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WIFI. Wissen Ist Für Immer.

Elektrotechnik:  
unser breites Angebot 
Elektrotechnik ist vielseitig - vor allem am WIFI.

Von Lehrgängen für elektrotechnische Sicherheitsvor-

schriften bis zum Fachlehrgang Elektrotechnik gibt es eine 

breite Palette an Möglichkeiten. Dabei sind die WIFI-Aus-

bildungen praxisnah und orientieren sich an den elektro-

technischen Anforderungen des Berufsalltags. Jetzt infor-

mieren!

Das Angebot der WIFIs in punkto Elektrotechnik ist breit. 

Denn die verschiedenen Kurse und Lehrgänge bieten nicht 

nur Zusatzqualifikationen für den Elektrotechnik-Bereich, 

sondern auch für andere Berufe.

QR-Code scannen  
und ganz einfach  
online buchen:
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	u Meisterkurs Elektrotechnik

	u Meisterkurs Elektrotechnik – Tageskurs

Meisterkurse für Elektrotechniker

	u Meisterausbildungen in der Technik   
 Kostenloser Informationsabend

Großer Informationsabend für Meisterausbildungen in der Tech-
nik. An diesem Informationsabend können Sie sich über den Inhalt 
der viersemestrigen Werkmeisterschule des WIFI Salzburg sowie die 
Vorbereitungskurse zur Meister- oder Befähigungsprüfung für die an-
geführten Berufsgruppen mit ihren Schwerpunkten und die für Sie 
entstehenden Möglichkeiten informieren. Wir beantworten gerne per-
sönlich Ihre Fragen zu Einstiegsvoraussetzungen, Kursablauf, Details 
etc.

Ihr Nutzen: Die Qualifizierung zum Meister ist nach wie vor die 
bedeutendste Form der beruflichen Weiterbildung und des berufli-
chen Aufstiegs für Handwerker. Die Meisterprüfung bleibt eine not-
wendige Voraussetzung zur Führung und Leitung eines handwerkli-
chen Betriebes. Sie bildet auch den klassischen Einstieg in die beruf-
liche Selbstständigkeit. Daneben bietet die erfolgreich abgelegte 
Meisterprüfung die Möglichkeit zur Übernahme einer Führungsposi-
tion in mittleren und größeren Unternehmen.

Inhalte: Folgende Fachbereiche der 
Werkmeisterschule werden vorgestellt: 
• Werkmeisterschule der Fachrichtung Elektrotechnik 
• Werkmeisterschule der Fachrichtung Maschinenbau 
• Werkmeisterschule der Fachrichtung  

Maschinenbau-Automatisierungstechnik 
• Werkmeisterschule der Fachrichtung Mechatronik 
 
Folgende Meisterkurse werden vorgestellt: 
• Meisterkurs Elektrotechnik – Vorbereitung auf die Befähigungs-

prüfung 
• Grundlagen für Meisterkurs - Heizungstechnik und Gas-/Sanitär-

technik 
• Meisterkurs Gas- und Sanitärtechnik - Vorbereitung auf die Befä-

higungsprüfung 
• Meisterkurs Heizungstechnik 
• Meisterkurs Tischler 
• Meisterkurs Kraftfahrzeugtechnik 
• Meisterkurs Landmaschinentechnik 
• Meisterkurs Karosseriebautechnik 
• Meisterkurs Metalltechnik

Dauer: 2 Lehreinheiten

Jetzt scannen und alle Details und  
Termine zum Informationsabend  
erhalten:

Vorbereitung auf die Meisterprüfung Elektrotechnik

Prüfungsgebühren der Meister- bzw. Befähigungsprüfung:  
Die Förderungshöhe beträgt 100 % der Prüfungsgebühren für 
alle positiv absolvierten Module. Fördergeber ist das Land  
Salzburg.

Vorbereitungskurse für Meister-, Werkmeister- oder Befähi-
gungsprüfung und Unternehmerprüfung: Die Förderungshöhe 
mit dem Bildungsscheck beträgt 50 % der Kurskosten, max. 
2.000 Euro. Fördergeber ist das Land Salzburg.

	u Bildungsscheck

Infos auf wifisalzburg.at/foerderungen

Modul 4 Ausbildertraining

Modul 5 Unternehmertraining

Meisterweg zum Elektrotechniker

Meisterkurs Elektrotechnik (optional Tageskurs)

Meisterprüfung Modul 3 – fachlich-schriftlich

Meisterprüfung Modul 2 – fachlich-mündlich

Meisterprüfung Modul 1 – fachlich-praktisch
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ELEKTROTECHNIK

	u Meisterkurs Elektrotechnik - 
 Vorbereitung auf die  
 Befähigungsprüfung

Egal, ob Sie Ihr Einkommen erhöhen oder Ihre 
Position im Unternehmen verbessern möchten, 
die Befähigungsprüfung ist der passende Weg. 
Mit dieser Prüfung haben Sie die richtige Qua-
lifikation für Ihren Karrieresprung im Job. 

Wenn Sie Unternehmer werden möchten, ist 
die abgelegte Befähigungsprüfung die wich-
tigste fachliche Qualifikation. Der Prüfungs-
erfolg zeigt Ihre Fachkompetenz und verschafft 
Ihnen den nötigen Wettbewerbsvorteil. Quali-
tät wird mit dem Prüfungszeugnis verbunden. 
 
Einen klassischen Meistertitel gibt es für Elek-
trotechniker nicht. 

Ihr Nutzen: Dieser Meisterkurs bildet berufs-
begleitend die optimale Vorbereitung auf die 
Befähigungsprüfung Elektrotechnik in einem 
Jahr.  
Bitte beachten Sie, dass die Elektrotechnik ein 
sogenanntes reglementiertes Gewerbe ist und 
somit die Befähigungsprüfung abgelegt wer-
den muss. 

Inhalte: 
• Alarm-, IT- und Steuerungstechnik 
• Blitzschutz 
• elektrische Maschinen, Elektroinstallation 
• Grundlagen der Elektrotechnik 
• Energieversorgungsnetze, Mathematik 
• Vorschriften, elektrische Messtechnik 
• Hochspannungstechnik 
• Kalkulation 
• softwareunterstütze Ausbildung  

(Prüfungsrelevant): 
• Elektroprojekte planen, dokumentieren 

und kalkulieren (siehe Kurs 73100)

Zielgruppe: Interessenten für die 
Befähigungsprüfung Elektrotechnik

Voraussetzung: Mindestalter 18 Jahre 
Empfehlung: abgeschlossene einschlägige 
Berufsausbildung (Lehrabschlussprüfung) 
oder facheinschlägige Schulausbildung.

Dauer: 565 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

Kostenloser Informationsabend:

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Informationsabend 
erhalten:

	u  Meisterkurs Elektrotechnik - 
Tageskurs - Vorbereitung  
auf die Befähigungsprüfung 

Egal, ob Sie Ihr Einkommen erhöhen oder Ihre 
Position im Unternehmen verbessern möchten, 
die Befähigungsprüfung ist der passende Weg. 
Mit dieser Prüfung haben Sie die richtige Qua-
lifikation für Ihren Karrieresprung im Job. 
Wenn Sie Unternehmer werden möchten, ist 
die abgelegte Befähigungsprüfung die wich-
tigste fachliche Qualifikation. Der Prüfungs-
erfolg zeigt Ihre Fachkompetenz und verschafft 
Ihnen den nötigen Wettbewerbsvorteil. Quali-
tät wird mit dem Prüfungszeugnis verbunden. 
Einen klassischen Meistertitel gibt es für Elek-
trotechniker nicht. 

Ihr Nutzen: Dieser Meisterkurs bildet in Form 
einer Blockausbildung (Tageskurs) die opti-
male Vorbereitung auf die Befähigungsprü-
fung Elektrotechnik. Bitte beachten Sie, dass 
die Elektrotechnik ein sogenanntes reglemen-
tiertes Gewerbe ist und somit die Befähi-
gungsprüfung abgelegt werden muss. 

Inhalte: 
• Alarm-, IT- und Steuerungstechnik 
• Blitzschutz 
• elektrische Maschinen 
• Elektroinstallation 
• Grundlagen der Elektrotechnik 
• Energieversorgungsnetze 
• Mathematik 
• Vorschriften 
• elektrische Messtechnik 
• Hochspannungstechnik 
• Kalkulation 
• softwareunterstütze Ausbildung  

(Prüfungsrelevant): 
• Elektroprojekte planen, dokumentieren 

und kalkulieren (siehe Kurs 73100)

Zielgruppe: Interessenten für die Befähigungs-
prüfung Elektrotechnik.

Voraussetzung: Mindestalter 18 Jahre 
Empfehlung: abgeschlossene einschlägige 
Berufsausbildung (Lehrabschlussprüfung) 
oder facheinschlägige Schulausbildung.

Hinweis: Für den Tageskurs kann mit Einver-
ständnis des Arbeitgebers eine Bildungska-
renz beim AMS beantragt werden.
Dauer: 565 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

Informationsabend

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Informationsabend 
erhalten:

Infos auf 
wifisalzburg.at/foerderungen

Bildungskarenz

Sie können mit Ihrem Arbeitgeber eine 
gesetzliche Bildungskarenz vereinbaren. 
Wenn Sie bestimmte Voraussetzungen 
erfüllen, erhalten Sie Weiterbildungs-
geld vom AMS.
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VORBEREITUNGSKURSE  
AUF DIE LAP 

ELEKTROTECHNIK

	u Vorbereitungskurs auf  
 die Lehrabschlussprüfung 
 der Elektrotechnik -  
 Hauptmodul 

Ihr Nutzen: Sie werden auf die 
Lehrabschluss prüfung vorbereitet.

Inhalte: 
• Erklärung zum Prüfungsablauf
• Vertiefung theoretischer Kenntnisse
• Schutzmaßnahmen
• Elektroinstallationstechnik
• Messen mit verschiedenen Messgeräten

Zielgruppe: Lehrlinge aus dem Bereich Elek-
tro- und Gebäudetechnik, Anlagen- und Be-
triebstechnik, Elektroinstallationstechnik, Elek-
trobetriebstechnik und Elektroenergietechnik, 
die zur Lehrabschlussprüfung antreten.

Dauer: 8 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u  Vorbereitungskurs auf  
die Lehrabschlussprüfung 
der Elektrotechnik -  
Vertiefung Anlagen-  
und Betriebstechnik

Ihr Nutzen: Sie werden auf die  
Lehrabschlussprüfung vorbereitet.

Inhalte: 
• Grundbegriffe des Easy Steuerrelais
• Programmiermethode (FUP, KOP, AWL)
• Programmierübungen am PC
• Eingabe der erstellten Programme am 

Easy-Steuerrelais
• Praktische Übungen

Zielgruppe: Lehrlinge aus dem Bereich Elek-
tro- und Gebäudetechnik, Anlagen- und Be-
triebstechnik, Elektroinstallationstechnik, Elek-
trobetriebstechnik und Elektroenergietechnik, 
die zur Lehrabschlussprüfung antreten.

Dauer: 8 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u Vorbereitungskurs auf 
  die Lehrabschlussprüfung 

der Elektrotechnik -  
Vertiefung Gebäude-
leittechnik 

Ihr Nutzen: Durch Wiederholung und  
Besprechung der wichtigsten Fachbereiche 
sowie das Kennenlernen der Prüfungs-
werkstätten wird die Basis für eine  
erfolgreiche Prüfung gelegt.

Inhalte: 
• Erklärung zum Prüfungsablauf
• Vertiefung theoretischer Kenntnisse
• Messen mit verschiedenen Messgeräten
• Programmierung von Beispielen mit ETS5 

Software als Vorbereitung auf die Prüfung
• Kennenlernen der KNX Bauteile, welche 

in der Prüfung verwendet werden

Zielgruppe: Elektroinstallationstechniker und 
Elektrobetriebstechniker mit Schwerpunkt 
Prozessleit- und Bustechnik, die zur Lehrab-
schlussprüfung antreten.

Dauer: 8 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

ELEKTRONIK

	u Vorbereitungskurs auf  
 die Lehrabschlussprüfung 
 Elektronik - Grundkurs  
 Elektronik

Ihr Nutzen: Durch Wiederholung und Be-
sprechung der wichtigsten Fachbereiche 
sowie das Kennenlernen der Prüfungswerk-
stätten wird die Basis für eine erfolgreiche 
Prüfung gelegt.

Inhalte: 
Tag 1, Vormittag:
Grundschaltungen der Elektronik, Reihen-
schaltung R, Kirchhoff 1, Parallelschaltung R, 
Kirchhoff 2, Vorwiderstand, Spannungsteiler, 
Widerstandsnetzwerke, Spule, Kondensator. 

Tag 1, Nachmittag: 
Grundlagen DC/AC, Begriffsbestimmungen, 
Schaltzeichen, Widerstand, Spannung, Strom, 
Leistung 

Tag 2, Vormittag: 
Grundlagen der Messtechnik: digitale Mess-
geräte, Oszilloskop, Digitalspeicher-Oszillo-
skop, analoge Messgeräte. Drehspulmessge-
rät, Dreheisenmessgerät, elektrodynamisches 
Messwerk, Messung von Strom, Spannung 
und Widerstand, Leistungsmessung, Messung 
des Echt-Effektivwertes (TRMS), Messfehler, 

Frequenzzähler. Computerunterstütze Mess-
verfahren, Messen von Induktivität und Kapa-
zität. Simulation, Kalibrierung. 

Tag 2, Nachmittag: 
Elektrisches-Magnetisches Feld, passive Bau-
teile, Spule Kondensator, Scheinleistung, 
Blindleistung, Kondensator und RC Glied, HP, 
TP, Schwingkreise R-L-C, Simulation Grund-
lagen elektr. Bauelemente Halbleiter, Dioden, 
Z-Diode, Spezialdioden, Einweg-, Zweiweg-
gleichrichtung, Simulation 

Tag 3, Vormittag: 
Sicherheitstechnik, Sicherheit- und Gesund-
heitsschutz am Arbeitsplatz, Schutzklassen, 
Schutzeinrichtungen am Arbeitsplatz EN 
8701, EMV, EMVU, ESD 

Tag 3, Nachmittag: 
Transistoren, Thyristoren, Triac, IGBT, Opto-
elektronik, Sensorik. Gleichrichterschaltun-
gen, Netzteilschaltungen, Schaltnetzteile, 
Verstärkerschaltungen, Transistor als Schalter, 
Modulator- Demodulator-Schaltungen

Zielgruppe: Lehrlinge des modularen 
Lehrberufs Elektronik

Dauer: 24 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u  Vorbereitungskurs auf 
die Lehrabschlussprüfung 
Elektronik - Informations- u. 
Telekommunikationstechnik 

Inhalte: 
• Grundlagen der drahtgebundenen  

Nachrichtenübertragung: Übertragungs-
medien, analoge und digitale Übertra-
gungstechniken, ATM, PCM 30, DSL, 
Netzwerktopologien, OSI Modell,  
Modulationsverfahren

• Grundlagen Mobilfunk: zellulare Mobil-
funksysteme, GSM, UMTS, DECT, TETRA, 
WIMAX, HF

• Grundlagen für die mobile Kommunika-
tion, mobile Datenübertragung GPRS, 
HSPDA, EDGE, Grundlagen kryptografi-
scher Verfahren, Konformitäts- und Ab-
nahmemessungen von LAN, Konfigura-
tion und Betrieb von WLAN Komponen-
ten, VoIP PC gestützte Messmethoden, 
Programmierung von Mikrocontrollern.

Zielgruppe: Lehrlinge des modularen 
Lehrberufs Elektronik

Dauer: 24 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:
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	u Vorbereitungskurs auf  
  die Lehrabschlussprüfung 

für Elektronik - Netzwerk-
technik 

Ihr Nutzen: Durch Wiederholung und Be-
sprechung der wichtigsten Fachbereiche 
sowie das Kennenlernen der Prüfungswerk-
stätten wird die Basis für eine erfolgreiche 
Prüfung gelegt.

Inhalte: 
Tag 1, Vormittag: 
OSI Modell, TCP/IP, VoIP, Daten-
sicherheit,Firewall, Viren, Trojaner, 
Datenkomprimierung, Datenschutz, 
Urheberrechte, Bussysteme, Raid 
Systeme,NAS, NAPT, Festspeicher, Geräte 
zur Ein- und Ausgabe, Schnittstellen intern, 
extern, Übertragungsmedien, PoE 

Tag 1, Nachmittag: 
Bestandteile und Komponenten eines 
lokalen Netzwerkes (LAN), Netzwerk 
Topologien, Netzwerkprotokolle, Globale 
Netzwerke, Speichernetzwerke, WAN, LAN, 
MAN, WLAN, Access Point, WLAN-Acces-
Point einrichten.

Zielgruppe: Lehrlinge des modularen Lehr-
berufs Elektronik, Netzwerktechnik

Dauer: 8 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

MECHATRONIK

	u  Vorbereitungskurs auf 
die Lehrabschlussprüfung 
Mechatronik - Hauptmodul 
Automatisierungstechnik 

Ihr Nutzen: Durch Wiederholung und Be-
sprechung der wichtigsten Fachbereiche 
sowie das Kennenlernen der Prüfungswerk-
stätten wird die Basis für eine erfolgreiche 
Prüfung gelegt.

Inhalte: Vorbereitung auf das Hauptmodul 
Automatisierungstechnik mit den einzelnen 
Bereichen wie SPS, mechatronische Systeme 
und Installationen/Schaltschrank.

Zielgruppe: Lehrlinge im Bereich Mechatronik

Dauer: 28 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u Vorbereitungskurs auf  
  die Lehrabschlussprüfung 

Mechatronik - Hauptmodul 
Fertigungstechnik 

Ihr Nutzen: Durch Wiederholung und Be-
sprechung der wichtigsten Fachbereiche 
sowie das Kennenlernen der Prüfungswerk-
stätten wird die Basis für eine erfolgreiche 
Prüfung gelegt.

Inhalte: Vorbereitung auf das Hauptmodul 
Fertigungstechnik mit den einzelnen Berei-
chen wie konventionelles Drehen, konventio-
nelles Fräsen, CNC, SPS und Arbeiten an 
einer mechatronischen Anlage.

Zielgruppe: Lehrlinge im Bereich Mechatronik

Dauer: 20 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u Vorbereitungskurs auf  
  die Lehrabschlussprüfung 

Mechatronik - Spezialmodul 
Robotik 

Ihr Nutzen: Durch Wiederholung und Be-
sprechung der wichtigsten Fachbereiche 
sowie das Kennenlernen der Prüfungswerk-
stätten wird die Basis für eine erfolgreiche 
Prüfung gelegt.

Inhalte: Vorbereitung auf das Spezialmodul 
Robotik mit den einzelnen Bereichen wie 
programmieren auf der Simulationssoftware, 
Bedienung des ABB Roboter, Änderung und 
Optimierung bestehender Programme.

Zielgruppe: Lehrlinge im Bereich Mechatronik

Dauer: 32 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

ELEKTROTECHNIK

	u  Fachkraft in der  
Elektrotechnik  
im 2. Bildungsweg

Vorbereitung auf das Fachgespräch und prak-
tische Prüfung der Lehrabschlussprüfung.

Ihr Nutzen: Elektrotechniker sind Spezialisten 
rund um elektrische und elektronische Anla-
gen und Geräte, von der Planung über die 
Installation bis hin zur Wartung und Repara-
tur. Sie montieren und prüfen beispielsweise 
elektrische Schalt- und Verteilerschränke, 
programmieren Steuerungen, verlegen Leitun-
gen und Kabel, bearbeiten Werkstoffe, behe-
ben Störungen an elektrischen Bauteilen und 
Anlagen und errichten elektrische Schutz-
maßnahmen. Das Berufsfeld ist also umfas-
sender denn je und hat Zukunft!

Inhalte: 
• Grundlagen der Elektrotechnik 
• Installationskunde/Fachkunde 
• Materialkunde 
• Maschinen und Motoren 
• Vorschriften 
• Fachrechnen 
• Fachzeichnen 
• EASY Programmierung

Zielgruppe: Personen, welche sich im Fach-
bereich der Elektrotechnik aus- und weiter-
bilden möchten und zur Lehrabschlussprü-
fung im 2. Bildungsweg antreten wollen.

Voraussetzung: Nachweis von mindestens 21 
Monaten Praxiszeit (einschlägige Berufserfah-
rung) und vollendetes 18.Lebensjahr.

Hinweis: Die ausnahmsweise Zulassung zur 
Lehrabschlussprüfung muss bei der Lehrlings-
stelle der Wirtschaftskammer beantragt wer-
den. Keine Vorbereitung auf die Theorieprü-
fung der Lehrabschlussprüfung.

Dauer: 221 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u  Fachkraft in der  
Elektrotechnik im  
2. Bildungsweg,  
Informationsgespräche

Ihr Nutzen: Elektrotechniker sind Spezialisten 
rund um elektrische und elektronische Anla-
gen und Geräte, von der Planung über die 
Installation bis hin zur Wartung und Repara-
tur. Sie montieren und prüfen beispielsweise 
elektrische Schalt- und Verteilerschränke, 
programmieren Steuerungen, verlegen Leitun-
gen und Kabel, bearbeiten Werkstoffe, behe-
ben Störungen an elektrischen Bauteilen und 
Anlagen und errichten elektrische Schutz-
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maßnahmen. Das Berufsfeld ist also umfas-
sender denn je und hat Zukunft!

Inhalte: Im Rahmen des Informationsge-
sprächs werden u.a. die Voraussetzungen für 
die Kursteilnahme besprochen sowie über die 
konkreten Inhalte informiert.

Dauer: 3 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

ELEKTRONIK

	u  Elektronik -  
Informationsabend

Ihr Nutzen: Die moderne Halbleiter-Elektro-
nik in analoger und digitaler Schaltungstech-
nik mit zunehmend programmierbaren Ele-
menten ist zum unverzichtbaren Bestandteil 
vieler technischer Systeme, Geräte und An-
lagen geworden. 

Daher ist für alle damit befassten Anwender, 
Betreuer, Einrichter und Planer sowie ganz 
besonders für das Personal zur Wartung, In-
standsetzung und Fehlersuche ein entspre-
chendes Verständnis und Fachwissen über 
Elektronik erforderlich. 
Das WIFI bietet eine umfassende Ausbildung 
in vier Stufen zum „Geprüften Elektroniker“. 
 
An diesem Informationsabend können Sie 
sich über den Inhalt der Ausbildung im Be-
reich Elektronik mit ihren Schwerpunkten und 
den für Sie entstehenden Möglichkeiten im 
Beruf informieren. Weiteres beantworten wir 
gerne Ihre Fragen zu Einstiegsvoraussetzun-
gen, Kursablauf und Fördermöglichkeiten.

Dauer: 2 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u Elektronik I -  
  Grundlagen, Bauelemente, 

Grundschaltungen

Ihr Nutzen: Sie lernen die wichtigsten elekt-
rotechnischen und elektronischen Grund-
kenntnisse zum Verständnis einfacher elektri-
scher Vorgänge und informationstechnischer 
Arbeitsweisen. Dazu notwendige und erfor-
derliche sicherheitstechnische Vorschriften 
und Maßnahmen.

Inhalte: 
• Elektrische Größen und Einheiten
• Spannung, Strom, Widerstand, Leistung
• Grundlagen der Gleich- und Wechsel-

stromtechnik
• Elektrischer Stromkreis
• Bauteile, Ohmsches Gesetz
• Elektrischer Widerstand als Begriff und 

Bauteile, Widerstandsgrundschaltungen, 
Leistung, Temperaturverhalten

• Gesetzmäßigkeiten und Berechnungen
• Spannungsteiler, Stromteiler
• Elektrostatik Grundlagen: Bauteil 

Kondensator
• Elektromagnetismus: Bauteil Spule und 

Transformator
• Halbleiter-Grundlagen, Halbleiterbauele-

mente Diode, LED, Transistor, Halbleiter-

widerstände, Heißleiter, Kaltleiter, Varistor
• Netzteil: Trafo, Gleichrichtung, Glättung, 

Siebung, Stabilisierung
• Wärme-Ableitung bei elektronischen 

Bauteilen
• Einfache Anwendungen: Gleichrichten 

und Schalten
• Laborübungen: Messen mit Multimeter 

und Oszilloskop
• Sicherheit bei elektrischen Geräten 

und Anlagen
• Grundlagen des PC-Simulationspro-

gramms „Schaltungs-Simulation“ (mit 
Electronic Work Bench Multi Sim)

Zielgruppe: Alle Elektronikeinsteiger, auch 
ohne elektrotechnische/elektronische Vor-
kenntnisse. Insbesondere all jene, die an wei-
terführenden Ausbildungen im Bereich Elekt-
ronik, Kommunikationstechnik oder Automa-
tisierungstechnik/Mechatronik interessiert sind.

Dauer: 80 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u Elektronik II -  
 Analogtechnik

Ihr Nutzen: Praxisbetontes Erlernen der ana-
logen und digitalen Schaltungstechnik mit 
elektronischen Bauteilen. Grundlagen der 
Stromversorgung und Signalverarbeitung. 
Grundzüge der digitalen Datentechnik, Tele-
kommunikation, Multimedia sowie Mikro-
prozessor-Technik.

Inhalte:
• Techniken für Prototypen-Anfertigung
• Leistungselektronik, Thyristor, Diode, 

Triac: Einsatzgebiete
• Anfertigung einer Elektronik-Schaltung 

einschließlich Leiterplattendesign
• Dioden-Bauteile und Thyristoren, TRIAC´s
• Bipolare Transistoren (npn, pnp), Unipo-

lare Transistoren (FET), Kennlinienfelder, 
Arbeitspunkte, Verwendung

• Transistorschaltungen in der Praxis
• Anpassung, Schalten, Verstärken
• Schaltverstärker und Linear-Verstärker, 

Gleich- und Wechselstromverhalten
• Operationsverstärker: invertiert, nicht 

invertiert
• Optoelektronik: LED, Fotodiode,  

Fototransistor, Solarzelle, Optokoppler
• Filter und Oszillatoren
• Lineare und getaktete Netzteile und  

Notstromversorgung und USV
• Leiterplatten und Steckverbinder
• PC-Simulationsprogramm: Schaltungs- 

Simulation (mit Electronic Work Bench 
Multi Sim) 

• Fehlersuche und Suchstrategien
• Vertiefung im Umgang mit DMM, 

Oszi und Funktionsgenerator

Vorbereitungskurse auf die Lehrab-
schlussprüfung:  
Die Förderungshöhe beträgt 100% der 
Kurskosten. Kurse sind dann förderbar, 
wenn sie 12 Monate vor Lehrzeitende 
bzw. maximal 36 Monate nach Lehrzeit-
ende besucht werden.

Lehrlingsförderung

Infos auf 
wifisalzburg.at/foerderungen
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• Grundzüge der PC-Messtechnik
• CE-Zeichnen, EMV-Richtlinien, Lesen  

und Anfertigen von Schaltplänen.

Zielgruppe: Alle, die an einer fundierten Elekt-
ronik-Basisausbildung interessiert sind. Als Ein-
stiegsvoraussetzung sind elektrische Grund-
kenntnisse auf dem Niveau elektrotechnischer 
Lehrberufe erforderlich bzw. „Elektronik I - 
Grundlagen, Bauelemente, Grundschaltungen“.

Hinweis: Nach Absolvierung der Kurse Elekt-
ronik II bis Elektronik IV und Ablegung der 
Prüfungen erhalten Sie das WIFI Zeugnis „Ge-
prüfter Elektroniker“.

Dauer: 80 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u Elektronik III - 
 Digitaltechnik

Ihr Nutzen: Nach Absolvierung der Kurse 
Elektronik II bis Elektronik IV und Ablegung 
der Prüfungen erhalten Sie das WIFI Zeugnis 
„Geprüfter Elektroniker“.

Inhalte: 
• Grundlagen der Digitaltechnik
• Digitale Schaltfunktionssysteme für 

die Steuerungstechnik
• Kombinatorische Grundschaltungen: 

EXOR, EXNOR usw.
• Zeichnerische und mathematische Kür-

zungsverfahren von Schaltfunktionen: 
KV und Boolsche Algebra

• Problemlösungen, praktische Aufgaben 
mit elektronischen Schaltgliedern UND, 
ODER, Negator usw.

• Integrierte Schaltkreisfamilien: 
CMOS Technik, TTL Technik

• Arbeiten mit einem GAL
• Grundprinzipien der analog-digital, 

digital-analog Wandler
• Digitale Kippschaltungen, Speicher und 

Zeitglieder, bistabil, astabil, Schmitt-Trigger
• Zähler, Schieberegister, Multiplexer, Ko-

dierschalter, 7-Segmentanzeige
• Laborübungen
• Praktikum am Digi-Board
• Grundlagen der digitalen Datenübertra-

gung 
• Serielle-, Parallele-, USB-Schnittstelle,  

Bussysteme 
• Schaltungssimulation mit PC-Simulations-

programm (Electronic Work Bench Multi 
Sim)

Zielgruppe: Einstiegsvoraussetzung: „Elektro-
nik II - Analogtechnik“ oder gleichwertige 
Kenntnisse.

Dauer: 60 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u  Elektronik IV -  
Mikroprozessoreinführung, 
systematische Fehlersuch-
strategien

Ihr Nutzen: Nach Absolvierung der Kurse 
Elektronik II bis Elektronik IV und Ablegung 
der Prüfungen erhalten Sie das WIFI Zeugnis 
„Geprüfter Elektroniker“.

Inhalte: 
• Kompakte Mikroprozessor-Systeme
• Grundlage der C Programmierung  

von Atmel Prozessoren
• MikroC Compiler
• Grundlagen der digitalen Daten-

übertragung 
• I/O Hardware Beschaltung
• Logische Verknüpfungen
• AD/DA-Wandler
• Pulsweitenmodulation
• Timer
• Interrupt
• 1-Wire-, I²C-, und TWI Bus Protokolle
• Projektarbeit mit Mikroprozessor-

steuerung
• Abschlusstest
Zielgruppe: Einstiegsvoraussetzung: Besuch 
des Kurses „Elektronik III“ oder gleichwertige 
Kenntnisse.

Dauer: 60 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

STEUERUNGSTECHNIK SPS

	u SPS-Programmierung -  
 Basiskurs

Ihr Nutzen: Kennenlernen der Aufgaben, Ar-
beitsweise und Programmierung von speicher-
programmierbaren Steuerungen (SPS). Dieser 
Kurs ist der Einstieg in die SPS-Programmierung. 
Die Teilnehmer sind in der Lage, Steuerungen 
für die Automatisierung von Prozessen und Ab-
läufen zu beurteilen bzw. zu organisieren.

Inhalte: 
• Methodik zur Erarbeitung einer automati-

schen Steuerung, Wertetabelle, Funktions-
gleichung, Kürzungsverfahren mit Bool-
scher Algebra und KV-Diagramm, elektri-
sche Verriegelungen, Folge- und Ablauf-
steuerungen, logische Verknüpfungen, 
Stromlaufpläne 

• Testen von Schaltungen am Relaisexperi-
menter und Digitalboard

• Kennenlernen aller Grundfunktionen für 
die SPS-Anwendung, UND, ODER, 
NICHT, NAND, NOR, Antivalenz, Äqui-
valenz, Speicher, Zeitglieder, Zähler, Ver-
gleicher, Flankenauswertung

• Umsetzen von kontaktbehafteten und di-
gitalen Schaltungen in SPS-Steuerungen, 
praktische Beispiele, Prüfen, Analysieren 
und Fehlersuche mittels PC-Simulations-
software, Einführung in LOGO-Kleinsteu-
erungen anhand von Übungsprojekten

• Problemlösungen in Anweisungsliste 
(AWL), Funktionsplan (FUP) und Kontakt-
plan (KOP)

Zielgruppe: Fachkräfte aus Elektrotechnik, 
Elektronik, Maschinenbau, Metall, Holz, 
Kunststoff und anderen Industriezweigen. War-
tungspersonal, Mechatroniker oder Betreuer 
von Automatisierungsanlagen. Weiters Perso-
nen, die die SPS-Technik kennenlernen wollen 
bzw. in die SPS-Ausbildung einsteigen.

Hinweis: Für die Praxisübungen sind EDV-
Grundkenntnisse erforderlich.

Dauer: 36 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:
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BUSSYSTEM

	u EIB/KNX  
 Grundkurs

Ihr Nutzen: Die Seminarteilnehmer erlernen 
die Grundlagen zum Schalten und Dimmen 
sowie zur Jalousieansteuerung unter der Pro-
grammiersoftware ETS5. Durch die Diagnose 
von physikalischen Adressen und Telegram-
men entwickeln die Teilnehmer die Fähigkeit, 
Fehler zu diagnostizieren und zu beheben. 
Mit Projekt- und Prozessmanagement in Form 
guter Pflichtenhefterfassung, vorbereitender 
Dokumentation und methodischen Program-
mierens erlernen Sie fehlerfreies Arbeiten mit 
dem KNX-System.

Inhalte: 
• Systemargumente: Sinnvoller Einsatz  

und Verkaufsargumentation
• Kommunikation: Datenübertragung 

des KNX-Systems
• Telegramm: Übertragungsprotokoll 

des KNX-Systems
• Topologie: Linen- und Geräteanordnung 

im Gebäude
• Busteilnehmer: Arten der Geräte und 

deren Rechnerarchitektur
• Methodik: Pflichtenhefterstellung für 

ein KNX-Projekt
• Methodik: Begleitdokumentierung und 

planende Arbeitsvorbereitung
• Methodik: Systemischer Leitfaden zur 

fehlerfreien Programmierung, Projektie-
ren eines Anlagenbeispiels aus der Praxis 
unter Anwendung der Methodik

• Installationshinweise: Geänderte Leerver-
rohrung und Leitungsführung, Übungen 
zum Thema Schalten, Dimmen, Jalousie-
ansteuerung

• Diagnose und Telegrammanalyse
• Service und Fehlersuche mit Hilfe der 

ETS
• Flags

Zielgruppe: Erfahrungen im Arbeiten mit PCs 
unter WINDOWS sind erforderlich (Arbeiten 
mit dem Windows-Explorer, Fenstertechnik in 
Windows, Anlegen, Kopieren und Löschen von 
Ordnern und Dateien, Umgang mit der Maus).

Hinweis: KNX Zertifikat in den Kurskosten

Dauer: 40 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u SPS-Programmierung -  
 Aufbaukurs

Ihr Nutzen: Die Teilnehmer lernen, speicher-
programmierbare Steuerungen (S7-1200) mit 
der Sprache TIA-Portal gut strukturiert zu pro-
grammieren sowie die Inbetriebnahme durch-
zuführen.

Inhalte: 
• Systemüberblick S7-1200 Steuerung
• Arbeiten mit TIA-Portal
• Installieren der TIA-Portal Software
• Zahlendarstellung
• Adressierung, Eingänge, Ausgänge, 

Merker, Speicher
• Grundschaltungen, UND, ODER, NICHT, 

Selbsthaltung, Flankenerkennung, Set 
und Reset

• Zeit und Zähler
• Byte- und Wordverarbeitung
• Programmieren in Kontaktplan, 

Funktionsplan, Anweisungsliste
• Programmiertechniken
• Projektverwaltung
• Programmstrukturierung in Baustein-

technik 
• Erstellen von Datenbausteinen
• Laden von Anwenderprogrammen
• Sichern
• Inbetriebnahme
• Dokumentation

Zielgruppe: Absolventen des Kurses „SPS-
Programmierung Basiskurs“ bzw. Teilnehmer 
mit gleichwertigen Kenntnissen.

Voraussetzung: Grundkenntnisse der SPS-
Programmierung im Umfang des Kurses „SPS-
Programmierung Basiskurs“ sind erforderlich.

Dauer: 48 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

GEBÄUDETECHNIK

	u  Ausbildung zum  
zertifizierten Photovoltaik-
Techniker & -Planer

Die Photovoltaik gilt als jene erneuerbare 
Stromerzeugungstechnologie mit dem größten 
Zukunftspotential. Um dem zukünftigen 
Marktpotenzial des immer stärker wachsen-
den PV-Sektors angemessen begegnen zu kön-
nen, ist es notwendig, Qualitätsaspekte auf 
dem Markt zu unterstützen und zu fördern. 
Mit durchschnittlichen jährlichen Wachstums-
raten von rund 40 % spielt die Photovoltaik 
seit Jahren eine zentrale Rolle unter den nach-
haltigen Technologien zur Stromgewinnung.
Ständige Weiterentwicklungen, die verstärkte 
Netzanbindung photovoltaischer Anlagen 
sowie ein erhöhtes Qualitätsbewusstsein der 
Kunden stellen Fachkräfte vor neue Heraus-
forderungen in der Planung und Ausführung 
der Systeme.
Der Lehrgang zum zertifizierten Photovoltaik-
techniker bzw. -planer, der vom WIFI Steier-
mark weiterentwickelt wurde und in Koope-
ration mit dem Programm klimaaktiv, der 
Klimaschutzinitiative des Lebensministeriums 
und dem AIT Austrian Institute of Technology 
angeboten wird, ist als Kompaktkurs konzi-
piert und besteht aus 3 Kursmodulen BASIC, 
EXPERT und PRACTISE. 

Die Einzelmodule bauen aufeinander auf und 
behandeln sowohl praktische, technische als 
auch wirtschaftliche Grundlagen dieser Zu-
kunftstechnologien. Durch die Teilnahme am 
Lehrgang sichern Sie sich als Teilnehmer damit 
einen Wettbewerbsvorteil am dynamisch 
wachsenden Photovoltaikmarkt. 
Zudem besteht die Möglichkeit nach Teil-
nahme am Lehrgang sowie positiv absolvierter 
Abschlussprüfung vor einer Kommission, be-
stehend aus einem Multiple-Choice-Test, der 
Ausarbeitung einer abgegrenzten praktischen 
Aufgabenstellung und Beantwortung vertiefen-
der Fragen im Rahmen eines Fachgesprächs, 
die Personenzertifizierung zum „Zertifizierten 
Photovoltaiktechniker“ zu erlangen. Nach 
positivem Lehrgangsabschluss sind Sie daher 
dazu fähig, technisch einwandfreie und gut 
funktionierende Anlagen je nach Ihrer Gewer-
beberechtigung zu planen und zu errichten.

Ihr Nutzen: Mit der Zertifizierung erhalten Sie 
ein Qualitätssiegel für Ihre Weiterbildung, das 
international anerkannt ist. Sie erwerben 
damit nicht nur einschlägige Fachkenntnisse 
und eine vertiefende Zusatzqualifikation, son-
dern auch die notwendigen Voraussetzungen 
für die Abwicklung von Förderungen in die-
sem Bereich. Diese qualitativ hochwertige 
Zusatzausbildung zeigt nicht nur, dass Sie mit 
Fachwissen glänzen, sondern unterstreicht 
auch, dass Sie sich am neuesten Stand der 
Technik halten. Die Personenzertifizierung hat 
eine Gültigkeit von drei Jahren wobei nach 
Ablauf des Zeitraumes eine Re-Zertifizierung 
notwendig wird. 

Im Kompaktlehrgang bestehend aus den Mo-
dulen BASIC, EXPERT und PRACTISE inkl. 
Zertifizierung „Zertifizierter Photovoltaiktech-
niker“, werden die nötigen Grundlagen für die 
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S P E Z I E L L E  AU S -  U N D 
WEITERBILDUNGEN

	u  Elektrotechnische  
Sicherheitsvorschriften  
als Voraussetzung für den 
Gewerbezugang

Vervollständigen Sie Ihre Ausbildung zum 
Werkmeister der Elektrotechnik mit diesem 
Fachkurs als Voraussetzung für den Gewerbe-
zugang. 

Ihr Nutzen: Ablegen der schriftlichen Prü-
fung über elektrotechnische Sicherheitsvor-
schriften als Teilvoraussetzung zur Erlangung 
des Befähigungsnachweises für das Gewerbe 
der Elektrotechniker (BGBl. 972/94)

Inhalte: 
• Wirkungen des elektrischen Stroms 

auf den Menschen, Erste Hilfe bei 
Elektrounfällen

• Stromausbreitung im Erdreich, Span-
nungstrichter, Erder, Schrittspannung

• Fehlerspannung und Berührungsspan-
nung, Potentialausgleich

• Messung und Prüfung von Erdern
• Leitungsschutz, Schmelzsicherungen, 

Leitungsschutzschalter
• Elektrotechnikgesetz, ÖVE-Vorschriften, 

nationale und internationale elektrotech-
nische Sicherheitsvorschriften, Vorschrif-
ten über die Normalisierung und Typisie-
rung (SNT-Vorschriften), Normen, 
Vorschriften über Unfallverhütung und 
Arbeitsschutz

• elektronisches Prüfwesen
• Errichtungsvorschriften für Nieder-

spannungsanlagen (ausgenommen 
Schutzmaßnahmen) 

• Errichtungsvorschriften für Hoch-
spannungsanlagen

• Errichtungsvorschriften für Blitzschutz-
anlagen 

• Schutzmaßnahmen in den Niederspan-
nungsanlagen (Schutzkleinspannung, 
Schutztrennung, Schutzisolierung, 
Schutzerdung, Nullung, Schutzleitungs-
system, FI-Schutzschaltung, Prüfung der 
Schutzmaßnahmen, Reparatur von Gerä-
ten

• Praktische Übungen (Erdungsmessung, 
Bestimmung des spezifischen Erdungs-
widerstandes, Schleifenwiderstandsmes-
sungen, Prüfung der FI-Schutzschaltung, 
Prüfung des Potentialausgleiches, 
Isolationswiderstandsmessungen)

Zielgruppe: Für Absolventen der Werkmeis-
terschule, HTL oder (Fach-) Hochschule, die 
den Zugang zum Gewerbe der Elektrotechnik 
anstreben. Ausbildung gemäß Elektrotechnik-
zugangs-Verordnung gesetzlich vorgeschrie-
ben. Anlage 1 der Elektrotechnikzugangsver-
ordnung, BGBL. 2/41 aus 2003. 
 
Personen, die die Befähigungsprüfung für das 
Gewerbe der Elektrotechnik ablegen möch-
ten oder abgelegt haben und den Meisterkurs 
Elektrotechnik im WIFI Salzburg besucht 

Errichtung von netzparallelen Photovoltaik- 
und Batterieanlagen kennengelernt sowie pra-
xisrelevantes Wissen in der Planung und Pro-
jektierung von netzgekoppelten PV-Anlagen 
gesammelt. Abgerundet wird der Lehrgang mit 
praktischem Wissen zur Qualität von PV-An-
lagen, Standortbewertung, Grundlagen zum 
Thema Inbetriebnahme, Auswirkungen von 
Verschattung auf die Funktionsweise von netz-
parallelen Photovoltaikanlagen sowie deren 
Montagesysteme. Nach positiv bestandener 
Abschlussprüfung und erfüllen der Zertifizie-
rungsvoraussetzungen schließen Sie den Kom-
paktlehrgang als „Zertifizierter Photovoltaik-
techniker“ ab.

Inhalte: 
• Grundlagen und Funktionsweise von Pho-

tovoltaikanlagen, Projektierungsgrundlagen 
• Abstimmung mit Netzbetreiber und 

Auftraggeber, Standortbewertung
• Anlagen- und Betriebsarten, Wechselrich-

tersysteme 
• PV-Generator (Module, Kenngrößen …) 
• Anforderungen an Speichersysteme bzw. 

Batterieanlagen 
• Installationsrichtlinien und Normen 
• Förderungen, Kosten und Wirtschaftlichkeit 
• Planungsspezifische Eigenschaften der 

Komponenten 
• Montagesysteme und Statik 
• Normen und Richtlinien für Genehmi-

gungswesen und Installation (Brandschutz, 
Blitzschutz, Überspannungsschutz …) 

• Speichersysteme bzw. Batterieanlagen 
(Notstrom, Blackout …) 

• Systemabstimmung und Anlagenqualität 
• Lastprofile (Eigenverbrauch und Autarkie, 

E-Mobility, Power to Heat ...) 
• Projektierung mittels Simulationsprogramm 
• Kosten und Wirtschaftlichkeit werden 

anhand von Beispielen vertieft
• Praktische Übungen von Messverfahren 

an bestehenden Musteranlagen 

Zielgruppe: Elektrotechniker und Fachplaner, 
Installations- und Gebäudetechniker mit 
Grundkenntnissen und Erfahrung bei der Er-
richtung von Photovoltaikanlagen, Behörden-
vertreter, Architekten

Hinweis: Nach erfolgreich abgelegter Prüfung 
und dem Nachweis der Zertifizierungsvoraus-
setzungen können Sie sich durch das akkre-
ditierte Austrian Institute of Technology zerti-
fizieren lassen, Sie bezeichnen sich in Folge 
als Zertifizierter Photovoltaiktechniker und 
-planer.

Voraussetzungen: Eigener Computer (Note-
book, Laptop) für die Anlagenplanung

Seminarleiter: Austrian Institute of Technology
Dauer: 56 Lehreinheiten
Ihre Investition: € 2.175,–
einschließlich Arbeitsunterlagen

Ort: Salzburg

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u  Ausbildung zum  
zertifizierten Photovoltaik-
Techniker & -Planer -  
Prüfung

Das Prüfungsmodul richtet sich an Experten, 
die eine Zertifizierung anstreben und die Mo-
dule Basic und Expert besucht haben. Mit 
dem positiven Abschluss der Abschlussprü-
fung erlangen Sie auch gleichzeitig die Zerti-
fizierung. Gültigkeitsdauer der Zertifizierung 
beträgt 3 Jahre, danach kann eine Re-Zertifi-
zierung angestrebt werden.

Zielgruppe: Teilnehmer der Ausbildung zum 
zertifizierten Photovoltaik-Techniker & -Planer 

Voraussetzung: 
• Sie verfügen über eine facheinschlägige 

Ausbildung (z.B. Lehrabschlussprüfung) 
oder mindestens 6 Jahre Berufserfahrung 

• Antrag auf Zertifizierung bei Prüfungsan-
tritt sowie Nachweise über Ausbildung/
Berufserfahrung

Dauer: 8 Lehreinheiten
Ihre Investition: Die Prüfungsgebühr ist in 
den Kurskosten (24257) enthalten; 
zzgl. Zertifikatsgebühr € 45,–

Ort: Salzburg

Jetzt scannen und  
alle Details zur  
Prüfung erhalten:
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 haben, benötigen diesen Kurs nicht.

Hinweis: Sie erhalten die aktuelle TAEV mit 
den Ausführungsbestimmungen.

Dauer: 45 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u  Elektrotechnische  
Sicherheitsvorschriften  
für fachübergreifende  
Tätigkeiten

Ihr Nutzen: Dieser Kurs dient zur Qualifizie-
rung von Personen aus Unternehmen be-
stimmter Branchen, die von der Ausübung 
Ihres Nebenrechtes zur Durchführung von 
Vollendungsarbeiten (§32 GWO) für den An-
schluss von elektrischen Geräten Gebrauch 
machen.

Inhalte: 
Grundlagen: 
Elektrische Grundgrößen, Strom, Spannung, 
Widerstand, elektrische Leistung, elektrische 
Arbeit, „Ohmsches Gesetz“, 

Gerätetechnik: 
Typenschildangaben elektrischer Geräte, 
elektrische Verbindungstechniken, elektrische 
Grundschaltungen, Vorgangsweise bei der In-
betriebnahme elektrischer Betriebsmittel, 
Schutzklassen und Schutzarten elektrischer 
Geräte, Anschluss von Elektrogeräten. 

Elektrotechnische Sicherheitsvorschriften: 
Wirkung - Gefahren - des elektrischen Stromes 
im menschlichen Körper, Erste Hilfe bei einem 
Elektrounfall, Unfallverhütung. Gesetze und 
Vorschriften (Elektrotechnikgesetz, Elektrotech-
nikverordnung ...). Das Elektroschutzkonzept 
laut ÖVE - Funktion der Schutzmaßnahmen 
Nullung, FI Schutzschaltung, Schutzkleinspan-
nung, Schutztrennung. Sicherheitsregeln bei 
der Durchführung von Arbeiten an elektri-
schen Anlagen. Allgemeine Anforderungen an 
Elektroinstallationen (Unfallsicherheit, Be-
triebssicherheit, Übersichtlichkeit) - Leitungs-
schutz - Funktion, Wirkungsweise. Aufbau von 
Schmelzsicherungen und Leitungsschutzschal-
tern, Auslösecharakteristik und Typen von Lei-
tungsschutzschaltern, Bemessung des Nenn-
querschnitts eines Kupferleiters

Zielgruppe: Mitarbeiter von Unternehmen in 
den Branchen - Sanitär-, Heizungs- und Lüf-
tungstechniker - Mechatroniker - Schlosser, 
Landmaschinentechniker und Schmiede - 
Spengler und Kupferschmiede - Möbelhandel 
- Tischler - Lehrlinge der Metalltechnik, die 
von der Ausübung ihres Nebenrechtes zur 
Durchführung von Vollendungsarbeiten für 
den Anschluss von elektrischen Geräten Ge-

brauch machen.

Dauer: 40 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u  Elektroprojekte planen, 
kalkulieren und  
dokumentieren

Mit einer soliden CAD-gestützten Elektropla-
nung legen Sie das Fundament für Wirtschaft-
lichkeit und Dokumentation von Elektropro-
jekten. Als Vorbereitung auf die „Befähigungs-
prüfung Elektrotechnik“ in Modul 3 (Teil 
Fachkalkulation, kfm./schriftl. Kommunika-
tion) lernen Sie in diesem Kurs, Elektropläne 
erstellen und daraus kaufmännische und 
technische Dokumente (teil)automatisiert ab-
zuleiten. Das Seminar wird in 25 Lehreinhei-
ten Präsenzzeit und 35 Lehreinheiten E-Lear-
ning durchgeführt.

Ihr Nutzen: Erlernen der Programmpakete 
Elektro-Installationsprogramm, EDS Kalk und 
ETU Kaufmann Professional Elektrotechnik

Inhalte: 
Sie erwartet im Detail: 
 
• Theoretische Grundlagen der kauf-

männischen Kalkulation 
• Stundensatzermittlung auf Divisionskalku-

lationsbasis mit der Software „EDS Lohn“ 
• Umgang mit standardisierten „Leistungs-

beschreibungen Haustechnik (LB-HT)“ 
und speziell mit der „Leistungsgruppe 
26 -Kompaktpositionen E-Installation  
(LG 26)“ 

• Raum- und auslassbezogene Installations-
planung gem. LG 26 als Kalkulations-
grundlage für das Warenwirtschaftssystem 
„ETU Kaufmann Professional Elektrotech-
nik“ zum Erstellen von Angeboten, Auf-
tragsbestätigungen, Lieferscheinen, Rech-
nungen etc. 

• Verteilerplanung 
• Stromlaufplanung samt zugehöriger 

Erstellung von Kalkulationsdokumenten 
mit ETU Kaufmann unter Zugriff auf eine 
umfangreiche Artikeldatenbank bzw. 
nach manueller Recherche 

• TAEV-konforme Leitungsbemessung mit 
der Software „EDS Dim“ 

• Erstellen bundeseinheitlicher Prüfbefunde 
(nach Vorgaben des Kuratoriums für Elekt-
rotechnik, KFE) mit „ISHAP FORM“, einer 
cloudbasierten und via Browser oder 
einer Android-App bespielbaren Doku-
mentationssoftware

Zielgruppe: Besucher des Meisterkurs Elektro-
technik zur Vorbereitung auf die Befähigungs-
prüfung

Hinweis: Die Befähigungsprüfung für Elektro-

technik Modul 3 wird in den Bereichen E-In-
stallationsplan, Kalkulation für Angebots- und 
Rechnungserstellung und Lohnkostenberech-
nung in elektronischer Form geprüft. 
25 Lehreinheiten Präsenzzeit, 35 Lehreinhei-
ten E-Learning
Für Teilnehmer des Meisterkurses der Elektro-
technik ist dieser Kurs im Lehrplan enthalten!

Dauer: 60 Lehreinheiten

Online

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u  Blitzschutz baulicher  
Anlagen - EN 62305  
Teil 1 bis 4

Inhalte: 
• Planung eines Blitzschutzsystems nach 

ÖVE/ÖNORM EN 62305-3
• Mindest-Blitzschutzklassen nach ÖVE/

ÖNORM EN 62305-3 Beiblatt 2
• Trennungsabstandsberechnung
• Dimensionierung der Erdungsanlage 

Typ A oder Typ B und nach ÖVE/ÖNORM 
E 8014 

• Innerer Blitzschutz
• Blitzschutzpotentialausgleich für metal-

lene Installationen, Einrichtungen der 
elektrischen Energie- und Informations-
technik innerhalb der zu schützenden 
baulichen Anlage und für die, in die zu 
schützende bauliche Anlage eingeführten 
Leitungen der elektrischen Energie- und 
Informationstechnik

• Grundlagen Blitzschutzzonenkonzept

Zielgruppe: Elektrotechniker, die Blitzschutz-
anlagen planen und/oder errichten

Hinweis: Sie erhalten im Kurs die ÖVE/
ÖNORM EN 62305-3, ÖVE/ÖNORM EN 
62305-3 Beiblatt 2 und ÖVE/ÖNORM E 8014

Dauer: 12 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:
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	u  Blitz- und Überspannungs-
schutz für PV-Anlagen, 
ÖVE/ÖNORM E 8001-4 
712, R 6-2-1, R 6-2-2 

Inhalte: 
• PV-Anlage auf Gebäuden ohne  

äußeren Blitzschutz
• PV-Anlage auf Gebäuden mit  

äußerem Blitzschutz
• Trennungsabstand eingehalten
• PV-Anlage auf Gebäuden mit  

äußerem Blitzschutz
• Trennungsabstand nicht eingehalten

Zielgruppe: Fachkräfte des Elektroinstallations-
gewerbes (Vorkenntnisse im Bereich Blitzschutz)

Dauer: 4 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u Errichtung von  
  Erdungsanlagen gemäß 

ÖVE/ÖNORM E 8014

Inhalte:
• Errichten von Erdungsanlagen für elektri-

sche Anlagen mit Nennspannung bis AC 
1000 V und DC 1500 V

• Blitzschutzerdungen gemäß ÖVE/
ÖNORM EN 62305- 3

• Allgemeine Anforderungen und Begriffe
• Korrosionsschutz von Erdungsanlagen
• Fundamenterder
• Besonderheiten von Erdungs- und Potenti-

alausgleichsanlagen in Gebäuden mit 
EMV-Anforderungen der informations-
technischen Einrichtungen (Telekommuni-
kationstechnische Potentialausgleichsan-
lagen für Gebäude und andere Strukturen

• Anwendungsbereich der ÖVE/ÖNORM 
EN 50310)

Zielgruppe: Elektrotechniker, die Erdungsan-
lagen planen und/oder errichten

Hinweis: Sie erhalten im Kurs die ÖVE/
ÖNORM E 8014

Dauer: 4 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u E-CHECK- 
 Überprüfung

Ihr Nutzen: Sie werden geschult E-CHECK-
Überprüfungen professionell vorzubereiten, 
durchzuführen und erfolgreich für Zusatzge-
schäfte zu nutzen. 
 
Der E-CHECK ist eine sicherheitstechnische 
Überprüfung, die periodisch durchgeführt 
werden sollte. Mit der Überprüfung ist ge-
währleistet, dass elektrotechnische Installati-
onseinrichtungen in einwandfreiem Zustand 
sind. Der E-CHECK ist bei wiederkehrenden 
Problemen sowie bei Haus- oder Wohnungs-
erwerb besonders zu empfehlen.

Inhalte: 
• Rechtsgrundlagen und Haftungsfragen
• Regelwerke, Verordnungen und Richtlinien
• Fachliche Voraussetzungen zur  

elektrischen Anlagen-Prüfung
• Schutzmaßnahmen gegen  

Berührungs gefahren
• Querschnittsprüfung für Leitungen 

und Kabel 
• Prüfvorgang und Prüfprotokoll für  

elektrische Anlagen und Betriebsmittel  
mit praktischer Prüfung

• Kunden-Nutzen einer E-CHECK-Überprü-
fung

Zielgruppe: Elektrotechniker, Elektromon-
teure und leitende Fachkräfte und Planer 
elektrischer Anlagen

Hinweis: Neue Elektrotechnikverordnungen

Dauer: 16 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u LED-Beleuchtung für  
 Gewerbe und Industrie

Der Anteil von LED in der professionellen Be-
leuchtung liegt heute bei mehr als 85 Prozent. 
In puncto Effizienz können viele konventio-
nelle Leuchtmittel nicht mithalten.

Ihr Nutzen: Sie erfahren im Seminar mehr 
über Licht, werden die Merkmale für die Aus-
wahl von Lampen (Lichtquellen) und Leuch-
ten kennenlernen und in der Lage sein, rele-
vante Normen und Vorschriften bis hin zu 
Gütemerkmalen für Beleuchtungen anzuwen-
den.

Inhalte: 
Lichttechnische Grundlagen: 
• was ist Licht (FAQs) 
• Licht und Sehen 
• Lichttechnische Einheiten 
• Lichtfarbe 
• Farbwiedergabe 
• Blendung 
 
Grundlagen der Lichterzeugung: 
• Lampen (Lichtquellen) - Leuchtstofflam-

pen, Entladungslampen, Temperaturstrah-
ler, LED, OLED 

• Leuchten - Auswahl und Lichtverteilung, 
Sicherheit, Garantie, Wartung 

• Smart Lighting, Basis für Gebäudeeffizi-
enz, Nutzen für den Menschen 

 
Biologische Wirkung des Lichts auf den Men-
schen: 
• mehr Wohlbefinden, mehr Motivation 
• Licht taktet die innere Uhr 
• Was ist HCL Human Centric Lighting 
 
Professionelle Beleuchtungsplanung: 
• Energiesparmaßnahmen sind das A und O 

jeder Planung 
• Umrüstung oder effiziente Neuplanung 
• Normen und Vorschriften 
• Gütemerkmale der Beleuchtung 
• Lichtberechnung am Computer

Zielgruppe: Elektrotechniker, Betriebselektri-
ker, Instandhalter, Sicherheitsfachkräfte und 
Energiemanager etc.

Dauer: 8 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:
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	u Licht-Design im 
 Einrichtungsbereich

Ihr Nutzen: Sie können nach dem Seminar 
Behaglichkeit durch Licht fördern, Design 
und Architektur im Raum in Szene setzen und 
werden mehr über die Zusammenhänge Licht 
und Raum sowie Licht und Farbe erfahren - 
der Mensch nimmt 80% aller Informationen 
über die Augen (Sehen) auf!

Inhalte: 
Lichttechnische Grundlagen: 
• was ist Licht (FAQs) 
• Licht und Sehen 
• Lichttechnische Gütemerkmale, Lux & 

Lumen etc. 
• Lichtfarbe 
• Farbwiedergabe 
• Additive Farbmischung 
• Blendung 
 
Grundlagen der Lichterzeugung: 
• Lampen (Lichtquellen)
• Leuchtstofflampen, Entladungslampen, 

Temperaturstrahler, LED, OLED 
• Leuchten
• Auswahl und Lichtverteilung, Sicherheit, 

Garantie, Wartung 
• Smart Lighting, digital und steuerbar, ein 

Blick in die Zukunft 

Biologische Wirkung des Lichts auf Men-
schen: 
• Licht hat stimulierende Wirkung und kann 

entspannen 
• Licht taktet die innere Uhr 
• HCL Human Centric Lighting für Zuhause 
 
Tipps für die Lichtplanung: 
• Licht und Raumgefühl, Licht hat die Fä-

higkeit Räume zu verändern 
• Licht gliedert den Raum, Grundbeleuch-

tung, Zonenlicht, Stimmungslicht 
• Licht und Farbe, Seelendoping für Zu-

hause 
• Licht für gute Stimmung, von behaglich 

bis akzentuiert

Zielgruppe: Möbeltischler, Einrichtungspla-
ner, Shop Designer, Elektrotechniker, Be-
leuchtungsverkäufer etc.

Dauer: 8 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u Antennentechnik

Ihr Nutzen: Vorbereitungsseminar für die Errich-
tung von Antennen-Empfangsanlagen 
 
Eine Ausbildung in Zusammenarbeit mit der 
Landesinnung Elektrotechnik und dem WIFI 
Salzburg. 
 
Sie lernen praxisnah die Planung, Ausführung 
und Inbetriebnahme von Empfangsanlagen 
unter Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften 
und Normen.

Inhalte: 
Fachlich theoretischer Teil: 
• Grundlagen der HF-Technik
• Frequenzbereiche und Übertragungsbänder 
• Übertragungsmedien
• Modulationen
• DVB-T2, DVB-S, DVB-S2 - MPEG-2, 

MPEG-4 H 264/ H265
• Kryptologie
• Windlastberechnung
• Normierter Schaltplan und  

Pegelberechnung 
• Potentialausgleich, Blitzschutz 
 
Gesetze, Vorschriften, Normen und Richtlinien: 
• EMV, EMVU
• Örtliche Bauvorschriften, Bewilligungs-

verfahren Salzburger BTG
• ÖVE-E49/8049 Blitzschutzanlagen
• Sicherheitsvorschriften, Arbeitssicherheits-

bestimmungen
• Abnahmeprotokoll 
 
Messtechnik: 
• Standortkriterien und Montage,  

Inbetriebnahme
• Signalmessung
• Messprotokoll erstellen

Zielgruppe: Meister und Facharbeiter der Elek-
trotechnik, Elektronik, Kommunikationstechnik 
und Mechatronik

Dauer: 24 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

 

	u Antennentechnik – Prüfung

Dauer: 4 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u Ausbildung zum  
 Elektropraktiker -  
 Clearing Phase 

Der erste Schritt zur gezielten, fachlichen 
Ausbildung im Bereich der Photovoltaiktech-
nik bzw. der E-Mobilität. Durch diesen Tages-
kurs (geblockte Ausbildung) können Sie Ihren 
Abschluss in nur 3 Monaten erreichen. 
 
Sie möchten sich im Fachbereich der Photo-
voltaiktechnik bzw. der E-Mobilität weiterbil-
den und streben eine berufliche Tätigkeit als 
Quereinsteiger der Elektrotechnik an? 

Starten Sie mit der Ausbildung zum Elektro-
praktiker im WIFI Salzburg mit Ihrer berufli-
chen Zukunft als Elektrotechniker. Nach posi-
tivem Abschluss der Prüfungen im Grundmo-
dul sowie in den Spezialmodulen können Sie, 
nach einer Praxiszeit von mindestens 21 
Monaten im konzessionierten Unternehmen, 
den Kurs zur Lehrabschlussprüfung im zwei-
ten Bildungsweg besuchen. In diesem Kurs 
werden Sie auf die Lehrabschlussprüfung der 
Elektrotechniker berufsbegleitend (Freitag und 
Samstag) vorbereitet. 
 
Dem weiteren Schritt zur Befähigungsprüfung 
der Elektrotechnik steht danach nichts mehr 
im Weg. Auch dafür bieten wir im WIFI Salz-
burg unsere entsprechenden Meisterkurse an 
- entweder berufsbegleitend oder als Tages-
kurs im Rahmen einer Bildungskarenz. 
 
Die Ausbildungskriterien wurden von der 
Bundesinnung der Elektro-, Gebäude-, Alarm- 
und Kommunikationstechniker herausgege-
ben. Absolventen sind nach positiv abge-
schlossener Ausbildung ausschließlich für 
den ausgebildeten Bereich als Elektro-Prakti-
ker heranzuziehen. Es handelt sich dabei um 
eine non-formale Ausbildung.

Ihr Nutzen: Der Elektropraktiker für festge-
legte Tätigkeiten ist ein Arbeitnehmer mit zer-
tifizierter Qualifikation (WIFI Zeugnis) in 
einem Teilbereich der Elektrotechnik. Für 
diese festgelegte Tätigkeit (Teilbereich der 
Elektrotechnik) muss eine Ausbildung im be-
treffenden elektrotechnischen Bereich absol-
viert und erfolgreich (Prüfung in Theorie und 
Praxis) abgeschlossen werden.
Inhalte: Vor dem Hauptmodul (dem Grund-
modul) ist das Modul „Clearing-Phase“ in 
einem Umfang von 80 Lehreinheiten zu ab-
solvieren, um den Berufsumfang eines Elekt-
ropraktikers vorzustellen, eine Ausbildung 
zum Ersthelfer durchzuführen sowie auch 
Praktikumstage in einem Elektrounternehmen 
sicherzustellen. 

• Einführung in die Kursreihe 
• Gesetze, Richtlinien und Vorschriften 
• Gefahren und Wirkung des  

elektrischen Stroms 
• Montage, Verlege- und Befestigungs- 

techniken (Theorie) 
• Kennenlernen praxisbezogener Tätigkeiten 

eines Elektropraktikers 
• Praktikumstage (3 Tage) in einem  

konzessionierten Salzburger  
Elektrounternehmen 



14       wifisalzburg.at                                                                                   

• Erste Hilfe Maßnahmen:  
Ersthelferausbildung (2 Tage)

Zielgruppe: Arbeitsuchende Personen mit 
vollendetem 19. Lebensjahr, die bisher keine 
Berufsausbildung abgeschlossen haben oder 
eine Höherqualifizierung benötigen sowie 
Interesse an der Elektrotechnik haben. Aktu-
elle Spezialgebiete: Photovoltaiktechnik und/
oder E-Mobilität.

Voraussetzung:
• Mindestalter: vollendetes 19. Lebensjahr 
• Pflichtschulabschluss 
• ggf. Zulassung zum Kurs seitens des 

AMS Salzburg 

Hinweis: Diese Ausbildungsserie ist auf vier 
Module aufgebaut. Im ersten Modul, der 
„Clearing-Phase“ lernen Sie den Beruf des 
Elektrotechnikers in Theorie und Praxis ken-
nen, erhalten einen 2-Tages Kurs zum Erst-
helfer und können sich dadurch einen Ein-
druck von diesem Berufsbild machen.

Dauer: 80 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u Ausbildung zum  
 Elektropraktiker -  
 Grundmodul 

Der zweite Schritt zur gezielten, fachlichen 
Ausbildung im Bereich der Photovoltaiktech-
nik bzw. der E-Mobilität. Durch diesen Tages-
kurs (geblockte Ausbildung) können Sie Ihren 
Abschluss in nur 3 Monaten erreichen. 
 
Sie möchten sich im Fachbereich der Photo-
voltaiktechnik bzw. der E-Mobilität weiterbil-
den und streben eine berufliche Tätigkeit als 
Quereinsteiger der Elektrotechnik an? 

Starten Sie mit der Ausbildung zum Elektro-
praktiker im WIFI Salzburg mit Ihrer berufli-
chen Zukunft als Elektrotechniker. Nach posi-
tivem Abschluss der Prüfungen im Grundmo-
dul sowie in den Spezialmodulen können Sie, 
nach einer Praxiszeit von min. 21 Monaten 
im konzessionierten Unternehmen, den Kurs 
zur Lehrabschlussprüfung im zweiten Bil-
dungsweg besuchen. In diesem Kurs werden 
Sie auf die Lehrabschlussprüfung der Elektro-
techniker berufsbegleitend (Freitag und Sams-
tag) vorbereitet. 

Dem weiteren Schritt zur Befähigungsprüfung 
der Elektrotechnik steht danach nichts mehr 
im Weg. Auch dafür bieten wir im WIFI Salz-
burg unsere entsprechenden Meisterkurse an 
- entweder berufsbegleitend oder als Tages-
kurs im Rahmen einer Bildungskarenz. 
 
Die Ausbildungskriterien wurden von der 
Bundesinnung der Elektro-, Gebäude-, Alarm- 
und Kommunikationstechniker herausgege-
ben. Absolventen sind nach positiv abge-
schlossener Ausbildung ausschließlich für den 
ausgebildeten Bereich als Elektro-Praktiker 
heranzuziehen. 
Es handelt sich dabei um eine non-formale 
Ausbildung.

Ihr Nutzen: Der Elektropraktiker für festge-
legte Tätigkeiten ist ein Arbeitnehmer mit zer-
tifizierter Qualifikation (WIFI Zeugnis) in 
einem Teilbereich der Elektrotechnik. Für 
diese festgelegte Tätigkeit (Teilbereich der 
Elektrotechnik) muss eine Ausbildung im be-
treffenden elektrotechnischen Bereich absol-
viert und erfolgreich (Prüfung in Theorie und 
Praxis) abgeschlossen werden.

Inhalte: Nach der Clearing-Phase ist nun das 
Grundmodul in einem Umfang von 160 Lehr-
einheiten zu absolvieren. Das Grundmodul 
wird mit einer theoretischen sowie auch einer 
praktischen Prüfung abgeschlossen (Prüfungstag 
ist Montag, der 23.8.2021, im WIFI Salzburg). 
• Mathematik, Physik und Chemie 
• Grundlagen Elektrotechnik 
• Pläne und Zeichnungen in der 

Elektrotechnik 
• Gleichstromtechnik, Wechselstrom-

technik, Dreiphasenwechselstromtechnik 
• Schutzarten und Schutzklassen 
• Verteilnetze 
• Erdungsanlagen, Schutz- und Schutz-

potentialausgleichsleiter 
• Fehlerschutzvorkehrungen 
• Leitungsschutz 

• Installationstechnik und Materialkunde 
• Montage-, Verlege- und Befestigungs-

techniken 
• Praxisbezogene Übungen

Zielgruppe: Personen, welche sich im Fach-
bereich der Elektrotechnik aus- und weiter-
bilden möchten. 
Aktuelle Spezialgebiete: Photovoltaiktechnik 
und/oder E-Mobilität

Voraussetzung: Teilnahme am Modul: 
Clearing-Phase, Mindestalter: vollendetes 
19. Lebensjahr, Pflichtschulabschluss 
(ggf. Zulassung zum Kurs seitens des AMS 
Salzburg)

Hinweis: Diese Ausbildungsserie ist auf vier 
Module aufgebaut. Im zweiten Modul - dem 
„Grundmodul“ - erhalten Sie detaillierte Ein-
blicke in die fachliche Welt der Elektrotech-
niker. Sie lernen die Grundlagen der Elektro-
technik kennen und können mit fachlichen 
Bezeichnungen wie z.B. Strom, Spannung, 
Widerstand, Phase, Nullleiter, Erdung, „Ge-
schaltener“, FI, LI, u.s.w. … etwas anfangen. 
Zudem werden Sie auf die beiden Fachmo-
dule entsprechend des Ausbildungs- bzw. 
Lehrplans optimal vorbereitet.

Dauer: 160 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u Ausbildung zum  
 Elektropraktiker -  
 Modul 1: Photovoltaik

Der dritte Schritt zur gezielten, fachlichen 
Ausbildung im Bereich der Photovoltaiktech-
nik bzw. der E-Mobilität. Durch diesen Tages-
kurs (geblockte Ausbildung) können Sie Ihren 
Abschluss in nur 3 Monaten erreichen. 
 
Sie möchten sich im Fachbereich der Photo-
voltaiktechnik bzw. der E-Mobilität weiterbil-
den und streben eine berufliche Tätigkeit als 
Quereinsteiger der Elektrotechnik an? 
Starten Sie mit der Ausbildung zum Elektro-
praktiker im WIFI Salzburg mit Ihrer berufli-
chen Zukunft als Elektrotechniker. Nach posi-
tivem Abschluss der Prüfungen im Grundmo-
dul sowie in den Spezialmodulen können Sie, 
nach einer Praxiszeit von min. 21 Monaten 
im konzessionierten Unternehmen, den Kurs 
zur Lehrabschlussprüfung im zweiten Bil-
dungsweg besuchen. In diesem Kurs werden 
Sie auf die Lehrabschlussprüfung der Elektro-
techniker berufsbegleitend (Freitag und Sams-
tag) vorbereitet. 
Dem weiteren Schritt zur Befähigungsprüfung 
der Elektrotechnik steht danach nichts mehr 
im Weg. 
Auch dafür bieten wir im WIFI Salzburg un-
sere entsprechenden Meisterkurse an - ent-
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weder berufsbegleitend oder als Tageskurs im 
Rahmen einer Bildungskarenz. 
 
Die Ausbildungskriterien wurden von der 
Bundesinnung der Elektro-, Gebäude-, Alarm- 
und Kommunikationstechniker herausgege-
ben. Absolventen sind nach positiv abge-
schlossener Ausbildung ausschließlich für 
den ausgebildeten Bereich als Elektro-Prakti-
ker heranzuziehen. Es handelt sich dabei um 
eine non-formale Ausbildung.

Ihr Nutzen: Der Elektropraktiker für festge-
legte Tätigkeiten ist ein Arbeitnehmer mit zer-
tifizierter Qualifikation (WIFI Zeugnis) in 
einem Teilbereich der Elektrotechnik. Für 
diese festgelegte Tätigkeit (Teilbereich der 
Elektrotechnik) muss eine Ausbildung im be-
treffenden elektrotechnischen Bereich absol-
viert und erfolgreich (Prüfung in Theorie und 
Praxis) abgeschlossen werden.

Inhalte: Im ersten Fachmodul - Photovoltaik-
anlagen bzw. -technik - wird das Fachwissen 
in einem Umfang von weiteren 120 Lehrein-
heiten gelehrt. Das erste Fachmodul wird 
ebenfalls mit einer theoretischen sowie auch 
einer praktischen Prüfung abgeschlossen (Prü-
fungstag ist Montag, der 20.9.2021, im WIFI 
Salzburg). 

• Funktionen und Anwendungsbereiche 
von PV-Anlagen 

• Gesetze, Richtlinien und Vorschriften 
• Grundkenntnisse der Dachformen und 

Statik (Ort: Bauakademie Salzburg) 
• Arbeitsweisen auf Dächern inkl. Praxis 

(Ort: Bauakademie Salzburg) 
• Grundlagen und Funktionsweise von  

PV-Anlagen 
• Montage von PV-Anlagen (Ort: teilweise 

Bauakademie Salzburg) 
• Praktische Übungen (Ort: teilweise Bau-

akademie Salzburg)

Zielgruppe: Personen, welche sich im Fach-
bereich der Elektrotechnik aus- und weiter-
bilden möchten. Aktuelle Spezialgebiete: 
Photovoltaiktechnik und/oder E-Mobilität

Voraussetzung: Positiv abgeschlossenes 
Modul: Grundmodul, Mindestalter: vollende-
tes 19. Lebensjahr, Pflichtschulabschluss 
(ggf. Zulassung zum Kurs seitens des AMS 
Salzburg)

Hinweis: Diese Ausbildungsserie ist auf vier 
Module aufgebaut. Im dritten Modul - dem 
„Fachmodul 1 - Photovoltaikanlagen“ - erhal-
ten Sie eine fundierte Ausbildung für Elektro-
praktiker im Bereich der Photovoltaiktechnik.

Dauer: 120 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u Ausbildung zum  
 Elektropraktiker -  
 Modul 2: E-Mobilität

Der vierte Schritt zur gezielten, fachlichen 
Ausbildung im Bereich der Photovoltaiktech-
nik bzw. der E-Mobilität. Durch diesen Tages-
kurs (geblockte Ausbildung) können Sie Ihren 
Abschluss in nur 3 Monaten erreichen. 
 
Sie möchten sich im Fachbereich der Photo-
voltaiktechnik bzw. der E-Mobilität weiterbil-
den und streben eine berufliche Tätigkeit als 
Quereinsteiger der Elektrotechnik an? 

Starten Sie mit der Ausbildung zum Elektro-
praktiker im WIFI Salzburg mit Ihrer berufli-
chen Zukunft als Elektrotechniker. Nach posi-
tivem Abschluss der Prüfungen im Grundmo-
dul sowie in den Spezialmodulen können Sie, 
nach einer Praxiszeit von min. 21 Monaten 
im konzessionierten Unternehmen, den Kurs 
zur Lehrabschlussprüfung im zweiten Bil-
dungsweg besuchen. In diesem Kurs werden 
Sie auf die Lehrabschlussprüfung der Elektro-
techniker berufsbegleitend (Freitag und Sams-
tag) vorbereitet. 
Dem weiteren Schritt zur Befähigungsprüfung 
der Elektrotechnik steht danach nichts mehr 
im Weg. 
Auch dafür bieten wir im WIFI Salzburg un-
sere entsprechenden Meisterkurse an - ent-
weder berufsbegleitend oder als Tageskurs im 
Rahmen einer Bildungskarenz. 
 
Die Ausbildungskriterien wurden von der 
Bundesinnung der Elektro-, Gebäude-, Alarm- 
und Kommunikationstechniker herausgege-
ben. Absolventen sind nach positiv abge-
schlossener Ausbildung ausschließlich für den 
ausgebildeten Bereich als Elektro-Praktiker 
heranzuziehen. 
Es handelt sich dabei um eine non-formale 
Ausbildung.

Ihr Nutzen: Der Elektropraktiker für festge-
legte Tätigkeiten ist ein Arbeitnehmer mit zer-
tifizierter Qualifikation (WIFI Zeugnis) in 
einem Teilbereich der Elektrotechnik. Für 
diese festgelegte Tätigkeit (Teilbereich der 
Elektrotechnik) muss eine Ausbildung im be-
treffenden elektrotechnischen Bereich absol-
viert und erfolgreich (Prüfung in Theorie und 
Praxis) abgeschlossen werden.

Inhalte: Im zweiten Fachmodul - E-Mobilität 
- beschäftigen Sie sich mit dem zukunftswei-
senden Geschäftsfeld der E-Mobilität. In 80 
Lehreinheiten werden Sie mit sämtlichen re-
levanten Themen rund um die Fortbewegung 
mittels E-Antrieb vertraut gemacht und sind 
für Ihre berufliche Zukunft in Bezug auf Elek-
troantriebe und Ladestationen gerüstet. Auch 
das zweite Fachmodul wird mit einer theore-
tischen sowie auch einer praktischen Prüfung 
abgeschlossen (Prüfungstag ist Montag, der 
11.10.2021, im WIFI Salzburg). 

• Einführung in das Geschäftsfeld E-Mobilität 
• Gesetze, Richtlinien und Vorschriften 
• Elektrofahrzeuge und Antriebsarten, Lade-

technologien 
• Ladeinfrastruktur 

• Ladesysteme und Komponenten 
• Basiskommunikation mit dem Fahrzeug 
• Installation von Ladepunkten 
• Praktische Übungen

Zielgruppe: Personen, welche sich im Fach-
bereich der Elektrotechnik aus- und weiter-
bilden möchten. 
Aktuelle Spezialgebiete: Photovoltaiktechnik 
und/oder E-Mobilität

Voraussetzung: Positiv abgeschlossenes 
Modul: Grundmodul; Empfohlen: positiv ab-
geschlossenes Fachmodul 1 (Photovoltaik), 
Mindestalter: vollendetes 19. Lebensjahr, 
Pflichtschulabschluss (ggf. Zulassung zum 
Kurs seitens des AMS Salzburg)

Hinweis: Diese Ausbildungsserie ist auf vier 
Module aufgebaut. Im vierten Modul - dem 
„Fachmodul 2 - E-Mobilität“ - erhalten Sie 
eine spezifische Grundausbildung für Elektro-
praktiker im Bereich der E-Mobilität.

Dauer: 80 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:
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LASERSCHUTZTECHNIK

	u  Ausbildung zum  
Laserschutzbeauftragten für 
technische Anwendungen 
gem. EN 60825-1 (2014) 
und ONS 1100 

Ob in der Automobilbranche, in der Elektro-
technik, Luft- und Raumfahrt, Messtechnik oder 
in der Medizin. Die Lasertechnik ist Zukunfts-
technologie und nicht mehr wegzudenken. In 
der Industrie wird der Laser überwiegend zum 
Bohren, Schneiden, Schweißen, Härten oder 
auch zum Beschriften von Oberflächen verwen-
det. Bearbeitet können Materialien vom Gummi 
bis zum Diamanten werden. Der Umgang mit 
Laser birgt für die Beschäftigten viele Gefahren, 
vor allem für Haut und Augen. Daher ist es von 
großer Wichtigkeit einen Laserschutzbeauftrag-
ten im Betrieb einzusetzen, der mit den Eigen-
schaften, Wirkungen und Gefahren von Laser-
strahlung vertraut ist.

Ihr Nutzen: In diesem Seminar erhalten Sie 
umfassende Kenntnis über die Grundlagen 
der Laserphysik, die direkte und indirekte Ge-
fährdungspotenziale beim Betrieb von Lase-
reinrichtungen. Sie lernen die wirksamen 
Schutzmaßnahmen kennen. Zur optimalen 
Vorbereitung auf die Aufgabe als Laserschutz-
beauftragter wird ausführlich auf den recht-
lichen Rahmen, die Vorschriften und Gesetze 
eingegangen.

Inhalte: 
• Laserprinzip und Laserbauarten, Physika-

lische Grundlagen zur optischen
• biologischen Wirkung von Strahlung, 

Rechtliche Grundlagen der Lasersicher-
heit, Unfallrisiken und Gesundheitsgefah-
ren, Klassifizierung und Evaluierung von 
Laseranlagen, Lasergefahrenbereich und 
Kennzeichnung von Lasern, Bauliche

• technische
• und persönliche Schutzmaßnahmen (La-

serschutzbrillen ), Aufgaben und Verant-
wortung des Laserschutzbeauftragten.

Zielgruppe: Arbeitnehmer die Lasergeräte be-
dienen, Techniker im Instandhaltungs-Pro-
duktions- und Konstruktionsbereich, Sicher-
heitstechniker und Sicherheitsvertrauensper-
sonen.

Hinweis: Diese Ausbildung schließt mit einer 
schriftlichen Prüfung ab. Bei bestandener Prü-
fung erhalten Sie das Zeugnis „Laserschutz-
beauftragter für technische Anwendungen 
laut EN 60 825 -1:2014 und ONS 1100“. 
 
Hinweis I: Die Verordnung Optische Strah-
lung VOPST fordert die Schulung und Ernen-
nung einer fachkundigen Person bei Anwen-
dung von potenziell gefährlichen Lasern bzw. 
Hochleistungslasern. Der Kurs dient zum Er-
werb und Nachweis der Fachkenntnisse und 
ist Voraussetzung für die Tätigkeit als Laser-
schutzbeauftragter im Betrieb. 
 

Hinweis II: 
Der Arbeitgeber hat sicher zu stellen, dass die 
Gefährdungsbeurteilung, die Messung und 
die Berechnungen nur von fachkundigen Per-
sonen durchgeführt werden. 
Verfügt der Arbeitgeber nicht selbst über die 
entsprechenden Kenntnisse, hat er sich fach-
kundig beraten zu lassen. 
 
Vor Aufnahme des Betriebes von Lasern der 
Klasse 3R, 3B und 4 hat der Arbeitgeber, so-
fern er nicht selbst über die erforderliche 
Sachkunde verfügt, einen sachkundigen La-
serschutzbeauftragten schriftlich zu bestellen. 
Die Sachkunde ist durch die erfolgreiche Teil-
nahme an einem entsprechenden Lehrgang, 
wie diesem, nachzuweisen.

Dauer: 16 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u  Ausbildung zum  
Laserschutzbeauftragten für 
medizinische Anwendungen 
EN 60825-1 (2014) und 
ONS 1100 

Der Laser findet in der Chirurgie, der Augen- 
und Zahnheilkunde, Dermatologie, Gynäko-
logie, Urologie aber auch in der Diagnostik 
seine Verwendung.
Daher richtet sich dieses Seminar an Ärzte und 
Mitarbeiter von Medizinischen Einrichtungen, 
die Laser in ihrem Fachgebiet anwenden. Hier 
wird die benötigte Sachkunde vermittelt, um die 
gesetzlichen Bestimmungen für die Anwendung 
von Lasern der Klasse 3R, 3B und 4 zu erfüllen.

Ihr Nutzen: Die Verordnung Optische Strah-
lung VOPST fordert die Schulung und Ernen-
nung einer fachkundigen Person bei Anwen-
dung von Lasern in der Medizin (Laserklasse 
3B und 4). Der Kurs dient zum Erwerb und 
Nachweis der Fachkenntnisse und ist Voraus-
setzung für die Tätigkeit als Laserschutzbeauf-
tragter für medizinische Anwendungen

Inhalte: Laserprinzip und Laserbauarten, Recht-
liche Grundlagen der Lasersicherheit, Unfallri-
siken und Gesundheitsgefahren, Klassifizierung 
und Evaluierung von Laseranwendungen, Laser-
gefahrenbereich und Kennzeichnung von Laser, 
Bauliche Maßnahmen im Lasereingriffsraum, 
technische und persönliche Schutzmaßnahmen 
(Laserschutzbrillen), Aufgaben und Verantwor-
tung des Laserschutzbeauftragten.

Zielgruppe: Ärztinnen und Ärzte die Laser in 
der Medizin verwenden, medizinisches Fach-
personal, Sicherheitstechniker (SFK) und 
Technische Sicherheitsbeauftragte (TSB).

Hinweis: Diese Ausbildung schließt mit einer 
schriftlichen Prüfung ab. Bei bestandener Prü-
fung erhalten Sie das Zeugnis „Laserschutz-
beauftragter für medizinische Anwendungen 
laut EN 60 825 -1:2014 und ONS 1100“. 
 
Hinweis II: Der Arbeitgeber hat sicher zu stel-
len, dass die Gefährdungsbeurteilung, die 
Messung und die Berechnungen nur von 
fachkundigen Personen durchgeführt werden. 
Verfügt der Arbeitgeber nicht selbst über die 
entsprechenden Kenntnisse, hat er sich fach-
kundig beraten zu lassen. Vor Aufnahme des 
Betriebes von Lasern der Klasse 3R, 3B und 4 
hat der Arbeitgeber, sofern er nicht selbst über 
die erforderliche Sachkunde verfügt, einen 
sachkundigen Laserschutzbeauftragten schrift-
lich zu bestellen. Die Sachkunde ist durch die 
erfolgreiche Teilnahme an einem entsprechen-
den Lehrgang, wie diesem, nachzuweisen.

Dauer: 16 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u  Ausbildung zum 
Laserschutzbeauftragten für 
den Low-Level-Laserbereich 
EN 60825-1 (2014) und 
ONS 1100 

Low-Level Laser bzw. „Softlaser“ sind Laser, 
die zur Biostimulation von Geweben dienen 
und werden nicht nur in der Medizin, son-
dern auch in der Kosmetik angewendet. Hier 
reicht das Anwendungsgebiet von der Anti-
Aging Behandlung über Faltenreduktion bis 
hin zur Haarentfernung. 
 
Softlaser haben eine relativ geringe Leistung 
im Verhältnis zu chirurgischen Lasern. Den-
noch können durch Unachtsamkeit oder fal-
sche Handhabung des Lasers schwere Augen-
verletzungen des Patienten bzw. der Bedie-
nungsperson verursacht werden. Dement-
sprechend ist es wichtig, die benötigte 
Sachkunde vermittelt zu bekommen, um die 
Aufgaben eines Laserschutzbeauftragten für 
Low-Level-Anwendungen laut Vorschriften zu 
ausführen zu können.

Ihr Nutzen: Die Verordnung Optische Strah-
lung VOPST fordert die Schulung und Ernen-
nung einer fachkundigen Person bei Anwen-
dung von Lasern der Klasse 3R, 3B in der 
Medizin. Der Kurs dient zum Erwerb und 
Nachweis der Fachkenntnisse und ist Voraus-
setzung für die Tätigkeit als Laserschutzbeauf-
tragter für den Low - Level - Laserbereich

Inhalte: Laserprinzip und Anforderungen an 
Softlaser, Rechtliche Grundlagen der Laser-
sicherheit, Unfallrisiken und Gesundheitsge-
fahren, Klassifizierung und Evaluierung von 
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Laseranwendungen, Lasergefahrenbereich, 
Schutzmaßnahmen (Laserschutzbrillen), Auf-
gaben und Verantwortung des Laserschutz-
beauftragten.

Zielgruppe: 
• Ärzte die Softlaser in der Medizin 

verwenden 
• Medizinisches Fachpersonal 
• Interessiertes Fachpersonal

Hinweis: Diese Ausbildung schließt mit einer 
schriftlichen Prüfung ab. Bei bestandener Prü-
fung erhalten Sie das Zeugnis „Laserschutz-
beauftragter für den Low-Level-Laserbereich 
laut EN 60 825 -1:2014 und ONS 1100“. 
 
Hinweis II: Der Arbeitgeber hat sicher zu stel-
len, dass die Gefährdungsbeurteilung, die 
Messung und die Berechnungen nur von 
fachkundigen Personen durchgeführt werden. 
Verfügt der Arbeitgeber nicht selbst über die 
entsprechenden Kenntnisse, hat er sich fach-
kundig beraten zu lassen. 
 
Vor Aufnahme des Betriebes von Lasern der 
Klasse 3R, 3B und 4 hat der Arbeitgeber, so-
fern er nicht selbst über die erforderliche 
Sachkunde verfügt, einen sachkundigen La-
serschutzbeauftragten schriftlich zu bestellen. 
Die Sachkunde ist durch die erfolgreiche Teil-
nahme an einem entsprechenden Lehrgang, 
wie diesem, nachzuweisen.

Dauer: 8 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u  Auffrischung für  
Laserschutzbeauftragte für 
medizinische Anwendungen

Sie haben vor 5 - 10 Jahren die Ausbildung 
zum Laserschutzbeauftragten absolviert? 
Dann lassen Sie sich mit diesem Auffri-
schungskurs für medizinische Anwendungen 
auf den neusten Stand der Lasersicherheit und 
gesetzlichen Bestimmungen bringen!

Ihr Nutzen: Die Lasertechnik ist stetig in Wei-
terentwicklung und so müssen auch die ge-
setzlichen Rahmenbestimmungen (VOPST 
2010) angepasst werden. 
Jeder Laserschutzbeauftragte ist in der Pflicht, 
sein Wissen auf den neusten Stand zu halten. 
 
In diesem Auffrischungskurs erfahren Sie alle 
wichtigen Neuerungen, um am aktuellen 
Stand zu sein.

Inhalte:
• Wiederholung der Laserschutz- 

Grundlagen 
• Neues aus der EN 60825 
• Gesetzgebung - Was ist neu? 

• Aktuelle Bestimmungen der VOPST 
• Neue Laserklassen & Laserbauarten 
• Erfahrungsberichte der Vortragenden

Zielgruppe: Alle ausgebildeten Laserschutz-
beauftragten für medizinische Anwendungen, 
die am aktuellen Stand sein möchten.

Dauer: 6 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u  Auffrischung für Laser-
schutzbeauftragte für  
technische Anwendungen

Sie haben vor 5 - 10 Jahren die Ausbildung 
zum Laserschutzbeauftragten absolviert? 
Dann lassen Sie sich mit diesem Auffri-
schungskurs für technische Anwendungen auf 
den neusten Stand der Lasersicherheit und 
gesetzlichen Bestimmungen bringen!

Ihr Nutzen: Die Lasertechnik ist stetig in Wei-
terentwicklung und so müssen auch die ge-
setzlichen Rahmenbestimmungen (VOPST 
2010) angepasst werden. 
Jeder Laserschutzbeauftragte ist in der Pflicht, 
sein Wissen auf den neusten Stand zu halten. 
 
In diesem Auffrischungskurs erfahren Sie alle 
wichtigen Neuerungen, um am aktuellen 
Stand zu sein.

Inhalte:
• Wiederholung der Laserschutz- 

Grundlagen 
• Neues aus der EN 60825 
• Gesetzgebung - Was ist neu? 
• Aktuelle Bestimmungen der VOPST 
• Neue Laserklassen & Laserbauarten 
• Erfahrungsberichte der Vortragenden

Zielgruppe: Alle ausgebildeten Laserschutz-
beauftragten für technische Anwendungen, 
die am aktuellen Stand sein möchten.

Dauer: 6 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

 

	u Auffrischung für Laser- 
 schutzbeauftragte für den  
 Low-Level Bereich

Sie haben vor 5 - 10 Jahren die Ausbildung 
zum Laserschutzbeauftragten absolviert? 
Dann lassen Sie sich mit diesem Auffri-
schungskurs für den Low-Level Bereich auf 
den neusten Stand der Lasersicherheit und 
gesetzlichen Bestimmungen bringen!

Ihr Nutzen: Die Lasertechnik ist stetig in Wei-
terentwicklung und so müssen auch die ge-
setzlichen Rahmenbestimmungen (VOPST 
2010) angepasst werden. 
Jeder Laserschutzbeauftragte ist in der Pflicht, 
sein Wissen auf den neusten Stand zu halten. 
 
In diesem Auffrischungskurs erfahren Sie alle 
wichtigen Neuerungen, um am aktuellen 
Stand zu sein.

Inhalte: 
• Wiederholung der Laserschutz- 

Grundlagen 
• Neues aus der EN 60825 
• Gesetzgebung - Was ist neu? 
• Aktuelle Bestimmungen der VOPST 
• Neue Laserklassen & Laserbauarten 
• Erfahrungsberichte der Vortragenden

Zielgruppe: Alle ausgebildeten Laserschutz-
beauftragten für den Low-Level-Bereich, die 
am aktuellen Stand sein möchten.

Dauer: 3 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:
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	u Unternehmertraining -  
 Vorbereitung  
 Unternehmerprüfung

Sie wollen sich auf die von der Gewerbeordnung 
verlangte Unternehmerprüfung vorbereiten? 
Oder Ihr betriebswirtschaftliches Wissen sinnvoll 
ergänzen? Das WIFI-Unternehmertraining ist 
dank seiner Tiefe und seines Praxisbezugs die 
beste Vorbereitung auf die Unternehmerprüfung 
und Ihre unternehmerische Tätigkeit.

Ihr Nutzen: Mit dem Unternehmertraining be-
reiten wir Sie optimal auf die Unternehmer-
prüfung vor. Sie erhalten das Rüstzeug, mit 
dem Sie sich in einem wettbewerbsstarken 
Markt durchsetzen können. Zudem bieten wir 
Ihnen die ideale Plattform für Ihren Start in die 
Selbstständigkeit. 

Inhalte: 
Sie erhalten einen breiten Bogen an 
betriebswirtschaftlichem Wissen: 
• Kommunikation und Verhalten: Reflexion 

eigener Stärken und Schwächen. - Grund-
regeln der Kommunikation und der Team-
arbeit. - Wie gehe ich mit Konflikten um? 

• Marketing: Marktanforderungen und Kun-
denbedürfnisse erkennen. - Welche Mar-
ketinginstrumente setze ich ein? - Wie 
analysiere ich den Markt und mein Unter-
nehmen? Umsetzung von Strategien.  

• Organisation: Kennenlernen von Organi-
sationsformen. - Wie wickle ich meine 
Aufträge im Unternehmen ab? Wie orga-
nisiere ich mich selbst? 

• Unternehmerische Rechtskunde: Welche 
rechtlichen Aspekte muss ich bei der 
Gründung und Unternehmensführung be-
achten? Wie gehe ich mit Behörden und 
Interessensvertretungen um? Welche 
Rechtsform wähle ich? Grundzüge des 
Vertrags-, Arbeits- und Sozialrechts. 

• Rechnungswesen: Wie lese ich einfache 
Bilanzen? Was sind betriebswirtschaftli-
che Kennzahlen und wie bewerte ich sie? 
Wie finanziere ich mein Unternehmen? 

• Mitarbeiterführung/Personalmanagement: 
Worauf muss ich bei der Personalauswahl 
achten? Wie plane ich die Weiterbildung 
meiner Mitarbeiter? Wie motiviere und 
führe ich meine Mitarbeiter? Wie delegiere 
ich zielführend? Wie beende ich ein Ar-
beitsverhältnis? Sie setzen Ihr neu erwor-
benes Wissen anhand konkreter Übungs-
beispiele gleich in die Praxis um.

Zielgruppe: Das Unternehmertraining ist 
ideal für Sie, wenn Sie ein Unternehmen 
gründen/übernehmen und sich auf die Unter-
nehmerprüfung vorbereiten möchten.

Sie können aus zwei Varianten auswählen: 
• Das Unternehmertraining (160 Lehrein-

heiten) bietet Ihnen die optimale Vorbe-
reitung mit zahlreichen Übungen mit Pra-
xisbezug. Die Inhalte werden verständlich 
vermittelt und erarbeitet. 

• Das Unternehmertraining „KOMPAKT“ (88 
Lehreinheiten) bewährt sich für Teilnehmer, 
die schon über Basiswissen in den beschrie-
benen Themenbereichen und über eine hohe 
Selbstlernkompetenz verfügen. Übungspha-
sen werden im Selbststudium erledigt. 

Prüfung: Die Prüfung wird von der Meisterprü-
fungsstelle der Wirtschaftskammer abgenom-
men und besteht aus einem schriftlichen und 
einem mündlichen Teil. Die Unternehmerprü-
fung ersetzt die Ausbilderprüfung (Berechtigung 
Lehrlinge auszubilden). 
Die Absolventen diverser Schulen (z.B. Handels-
akademie oder Handelsschule) oder einer kauf-
männischen Lehre sind von der Prüfung befreit. 

	u Unternehmertraining -  
 Vorbereitung  
 Unternehmerprüfung

Dauer: 160 Lehreinheiten
Ihre Investition: € 1.600,–
einschließlich Arbeitsunterlagen

Ort: Salzburg 

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u Unternehmertraining 
 kompakt

Dauer: 88 Lehreinheiten
Ihre Investition: € 1.140,–
einschließlich Arbeitsunterlagen

Ort: Salzburg 

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

IHRE ANSPRECHPARTNERIN
für Unternehmertraining

Petra Beranek MAS, MBA
Produktmanagerin

T +43 (0)662 8888-423

E pberanek@wifisalzburg.at
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	u Ausbilder-Training  
 mit Fachgespräch

Ihr Nutzen:
• Sie erlangen die Berechtigung, Lehrlinge nach 

dem Berufsausbildungs gesetz auszubilden
• Die Ausbilderprüfung ist ein eigenes Prü-

fungsmodul bei der Meister- und Befähi-
gungsprüfung, dass mit Absolvierung des Aus-
bilder-Trainings mit Fachgespräch ersetzt ist

Inhalte: Sie erwerben durch diesen Kurs
folgende Fachkenntnisse: 
 
Pädagogische Ausbildung: 
• Definition und Gestaltung von  

Ausbildungszielen, die dem jeweiligen 
Berufsbild entsprechen

• Durchführung einer Ausbildungsplanung
• Vorbereitung, Gestaltung und Kontrolle 

der Ausbildung
• Kennenlernen der Verhaltensweisen 

einem Lehrling gegenüber
• Projektarbeiten im Team
• Schlüsselfertigkeiten 

Rechtliche Ausbildung:
• Erlernen der wesentlichen rechtlichen Be-

stimmungen, die für die Ausbildung von 
Lehrlingen notwendig sind (Berufsausbil-
dungsgesetz, Kinder- und Jugendlichen-
Beschäftigungsgesetz, Arbeitnehmer-
schutz, aushangpflichtige Gesetze)

• Beispiele aus der Praxis
• Integrative Berufsausbildung

Zielgruppe: Personen, die in Zukunft als Aus-
bilder für die Lehrlingsausbildung im Betrieb 
mitverantwortlich sind.

Voraussetzung:
• 100 Prozent Anwesenheit im Kurs sowie 
• Vollendung des 18. Lebensjahres

Hinweis: Abschlussprüfung in Form eines 
Fachgesprächs im Rahmen der Unterrichtstage.

Dauer: 40 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

	u  Ausbildertraining mit  
Fachgespräch - E-Learning

Das Ausbildertraining mit Fachgespräch 
kommt zu Ihnen nach Hause.

Ihr Nutzen: Dieser Lehrgang umfasst die päda-
gogischen, psychologischen und rechtlichen 
Grundlagen der Lehrlingsausbildung gemäß Be-
rufsausbildungsgesetz. Sie erlernen die Fertigkei-
ten und das Wissen einer zeitgemäßen Führung 
von Lehrlingen. Sie können Ausbildungsziele für 
Lehrlinge festlegen und die Ausbildung in Ihrem 
Betrieb planen und vorbereiten. Sie erwerben 
mit einem Fachgespräch laut Berufsausbildungs-
gesetz die Berechtigung Lehrlinge auszubilden.

Inhalte: Formal-rechtliche Grundlagen sowie 
pädagogisches, entwicklungs- und verhalten-
spychologisches Hintergrundwissen für die 
Lebensphase „Jugendliche und junge Erwach-
sene“. Fallbeispiele zur Sensibilisierung, Dis-
kussion und Reflexion. 
 
• Ablauf bei E-Learning 
• Aufteilung der Einheiten bei E-Learning: 
• E-Learning-Durcharbeitungszeit: ca. 24 

Lehreinheiten 
• Virtuelle Präsenz: 16 Lehreinheiten - der 

Kurs kommt zu Ihnen nach Hause!
• Außerdem: Ihre Zugangsdaten erhalten 

Sie vor dem Kursstart per E-Mail 
• Die Kursinhalte werden Ihnen von Ihrem 

Trainer mittels Webkonferenz vermittelt 
• Zwischen den virtuellen Präsenzterminen 

lernen Sie mit unserer Lernplattform von 
zu Hause oder vom Arbeitsplatz aus, 
wobei Sie von Ihrem Trainer begleitet 
werden. Die E-Learning-Inhalte können 
Sie so oft wiederholen, wie Sie möchten 

 

Technische Voraussetzung bei E-Learning: 
• Computer mit Internet-Anschluss 

und Browser 
• Headset 
• zusätzlich benötigen Sie für 

E-Learning eine Kamera

Zielgruppe: Der Ausbilderkurs ist für alle 
Personen geeignet, die Lehrlinge ausbilden. 

Die eLearning-Kurse:
• Ermöglicht Ihnen ein individuelles, 

zeitlich flexibles Lernen zu Hause 
• Bei dem Kurs „eLearning und Präsenz“ 

haben Sie während der Präsenztagen die 
Möglichkeit offene Fragen zu klären

Voraussetzung: Voraussetzung ist ein  
Mindestalter von 18 Jahren.

Hinweis: In der Teilnahmegebühr ist die Prü-
fungsgebühr enthalten. Für den positiven Ab-
schluss des Ausbildertrainings ist eine Anwe-
senheit von 100 % vorausgesetzt. 
 
Voraussetzung für den positiven Abschluss 
bei den E-Learning-Kursen sind: 
100 % Teilnahmefrequenz - Anwesenheit  
bei virtuellem Input online 
100 % Durcharbeitung der E-Learning-Inhalte 

Bei erfolgreichem Abschluss erhalten Sie das 
Ausbilder-Zeugnis und eine Teilnahmebestäti-
gung.

Dauer: 40 Lehreinheiten

Jetzt scannen und  
alle Details zum  
Kurs, Termine und  
Kosten erhalten:

IHRE ANSPRECHPARTNERIN
für Ausbildertraining

Ursula Winter, Dipl. FW
Produktmanagerin

T +43 (0)662 8888-421

E uwinter@wifisalzburg.at
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Meine Anmeldung zum Kurs:

VA-NUMMER

ORT

DATUM

KURSTITEL

KURS-DATEN MEINE DATEN

Vorname

Nachname

Privatadresse

Telefon | Mobil

Rechnungsadresse | Firma

VA-NUMMER

ORT

DATUM

KURSTITEL

KURS-DATEN MEINE DATEN

Vorname

Nachname

Privatadresse

Telefon | Mobil

Rechnungsadresse | Firma

VA-NUMMER

ORT

DATUM

KURSTITEL

KURS-DATEN MEINE DATEN

Vorname

Nachname

Privatadresse

Telefon | Mobil

Rechnungsadresse | Firma
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Flexibel aussuchen: 
Ort, Zeit, Trainer, Inhalte

SIE PROFITIEREN IN VIELERLEI HINSICHT
• Sie bestimmen Ort und Zeit der Trainingseinheiten.
• Sie bestimmen gemeinsam mit dem Trainer, welche  

Form des Trainings Sinn macht.
• Sie sparen Zeit! Das gesamte Seminar- und Trainings- 

management übernehmen wir. 

Für die Praxis lernen

WAS BIETEN WIR?
• Beratung durch ein professionelles Bildungsinstitut mit  

langjähriger Erfahrung
• Wählen Sie aus einem umfassenden Trainerpool
• Praxisorientierung steht im Vordergrund
• Sie erhalten firmeninterne Personalentwicklung aus einer Hand
• Umfangreiche Kompetenzen vom Managementtraining, zum  

Führungscoaching, Verkaufs-Workshops bis hin zu Fachaus- 
bildungen und viele mehr. 

Warum Unternehmen von Firmen-
internen Trainings (FIT) profitieren
Ganz einfach: Wer firmeninterne Trainings (FIT) bucht, 
kann darauf vertrauen, dass er ein absolut individuell 
maßgeschneidertes Programm bekommt.

Geeignet für Unternehmen aller Größen und  
Branchen – auch für internationale Unternehmen!

Firmeninterne Trainings liegen im Trend

• Gut ausgebildete und motivierte Mitarbeiter gewährleisten 
eine hohe Qualität der Produkte oder Dienstleistungen

• Interne individuelle Weiterbildungsmaßnahmen und  
Ausbildungsprogramme sind ein wichtiger Schritt  
gegen den Fachkräftemangel und wirken einer  
Mitarbeiterfluktuation entgegen

• Digitalisierung der Arbeitswelt bedeutet kontinuierliche  
Veränderung und fortlaufende Aktualisierung von  
berufsrelevantem Wissen

• Mit maßgeschneiderten Programmen sind Ihre  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Ihr Unternehmen  
allgemein bestens für die Herausforderungen der  
Gegenwart und Zukunft gerüstet. 

• Wir bieten optimale Unterstützung bei der  
Weiterentwicklung Ihres Unternehmens!

Persönliche Beratung

Julius-Raab-Platz 2

5027 Salzburg

T 0662 8888-459

F 0662 8888 960-459

E cpreslmayr@ 

wifisalzburg.at

Claudia Preslmayr · Firmen-Intern-Training
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Förderungen für Privatzahler
  BILDUNGSSCHECK DES LANDES SALZBURG

Ziel dieser Förderaktion ist die Verbesserung der beruflichen Quali-
fizierung von Salzburger Arbeitnehmer. Mit dem Salzburger Bil-
dungsscheck werden berufsorientierte Weiterbildungen oder Ausbil-
dungen gefördert, in welchen Qualifikationen vermittelt werden, die 
entweder unmittelbar im Berufsleben angewendet werden können 
oder die Voraussetzung für eine angestrebte berufliche Veränderung 
(Umschulung) sind. Die Förderung wird in Form eines Zuschusses 
gewährt. Dabei gelten folgende Förderobergrenzen:

• 50 % der Kurskosten, max. € 1.000,–

• Personen über 50 Jahre zum Zeitpunkt des  
Kursbeginns: 50% der Kurskosten,  max. € 1.300,– 

• Personen über 18 Jahre zum Zeitpunkt des  
Kursbeginns mit der Pflichtschule als  
höchstem Abschluss: 80% der Kurskosten,  max. € 2.000,–

• Vorbereitungskurse zur Ablegung der Meister-,  
Werkmeister oder Befähigungsprüfung  
(gem. Gewerbeordnung) und Unternehmer- 
prüfung: 50% der Kurskosten,  max. € 2.000,–

• Vorbereitungskurse zur Ablegung der  
außerordentlichen Lehrabschlussprüfung:  
50% der Kurskosten,  max. € 2.000,–

• Ausbildungen zur Heimhilfe, Pflegeassistenz,  
Pflegefachassistenz, Diplompflegekraft:  
50% der Kurskosten,  max. € 2.000,–

• IKT-Fachkräfteausbildungen mit mind.  
200 Stunden Kursdauer: 50% der Kurskosten,  max. € 2.000,–

Kurskosten von weniger als € 200,– werden nicht gefördert.  
Detailinformationen und den Online-Antrag finden Sie unter: 
wifisalzburg.at/foerderungen 

Förderstelle und Anschrift 
Amt der Salzburger Landesregierung, Abteilung 1 - Wirtschaft,  
Tourismus, Gemeinden, Postfach 527, 5010 Salzburg 

Ansprechpartner
Gerhard Walcher | Andrea Neumaier
E bildungsscheck@salzburg.gv.at | T 0662 8042-3600

  FÖRDERUNG FÜR MEISTER- UND BEFÄHIGUNGSPRÜFUNGEN

Ziel dieser Förderaktion ist es, Personen zu motivieren, Meister- und 
Befähigungsprüfungen in Handwerk und Gewerbe abzulegen und  
dadurch ihre persönliche Qualifikation zu stärken. Die Förderung 
wird in Form eines Zuschusses gewährt. 

• Prüfungsgebühr: Der Zuschuss des Landes beträgt  
bis zu 100% der vom Prüfungswerber gemäß der Allgemeinen 
Prüfungsordnung bezahlten Prüfungsgebühren, wobei nur  
Gebühren für positiv absolvierte Module förderbar sind. 

• Vorbereitungskurse zur Ablegung der Meister-,  
Werkmeister- oder Befähigungsprüfung (gem.  
Gewerbeordnung) und Unternehmerprüfung:  
50% der Kurskosten,  max. € 2.000,–

  STEUERVORTEILE DURCH WEITERBILDUNG

Aufwendungen für Bildungsmaßnahmen sind als Werbungskosten ab-
zugsfähig, wenn sie Kosten für Fortbildung, Ausbildung im verwandten 
Beruf oder eine umfassende Umschulung darstellen. Infos erhalten Sie 
bei Ihrem Finanzamt oder Steuerberater. https://www.bmf.gv.at

WIFI Fördertipps
  AUSBILDUNG FINANZIEREN MIT BILDUNGSKREDIT

Bildungsdarlehen einer Bank ermöglichen die Finanzierung angestreb-
ter Höherqualifikationen. Ein Bildungsdarlehen deckt die Kosten ab, die 
im Zusammenhang mit der Aus- und Weiterbildung auftreten können.

  ZINSENLOSE TEILZAHLUNG

Zahlen Sie in Raten, ganz ohne Mehrkosten. Voraussetzung: 
Der Kurs dauert länger als 2 Monate und die letzte Rate wird 
spätestens vor Kursende bezahlt. 
Rufen Sie uns an: T 0662 8888-411 | wifisalzburg.at

Leistungen des Arbeitsmarktservice (AMS)
  AUS- UND WEITERBILDUNGSBEIHILFEN 

Wenn Sie arbeitslos sind und einen Kurs besuchen wollen, dann  
unterstützt Sie das Arbeitsmarktservice bei Erfüllung der entsprechenden 
Voraussetzungen in dieser Zeit mit Aus- und Weiterbildungsbeihilfen.

  WEITERBILDUNGSGELD

Wenn Sie mit Ihrer Arbeitgeberin, Ihrem Arbeitgeber eine gesetzliche 
Bildungskarenz oder Freistellung gegen Entfall der Bezüge verein-
baren, erhalten Sie vom Arbeitsmarktservice bei Erfüllung der ent-
sprechenden Voraussetzungen Weiterbildungsgeld.

  BILDUNGSTEILZEITGELD

Wenn Sie mit Ihrer Arbeitgeberin, Ihrem Arbeitgeber eine Bildungs-
teilzeit vereinbaren, erhalten Sie vom Arbeitsmarktservice bei Er-
füllung der entsprechenden Voraussetzungen Bildungsteilzeitgeld.

Details erfahren Sie beim Arbeitsmarktservice Salzburg,
T 0662 8883-0 | www.ams.at/salzburg

Förderungen für Lehrlinge

    LEHRSTELLENFÖRDERUNG: VORBEREITUNGSKURSE  

AUF DIE LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG

Unterstützt wird die Teilnahme von Lehrlingen im letzten Jahr der 
Lehrzeit oder von Personen, deren Lehrzeitende max. 36 Monate 
zurückliegt. Der Bund übernimmt 100% der Kurskosten (inkl. all-
fälliger USt.) pro Teilnahme. 
Detailinfos und Auskünfte über die Förderbarkeit von Kursen erhalten 
Sie bei der Lehrlingsstelle der Wirtschaftskammer Salzburg, Werner 
Fuchs, T 0662 8888-391, wfuchs@wks.at. Den Förderantrag finden 
Sie im Internet unter 
www.lehre-foerdern.at
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Förderungen für Unternehmen
  BILDUNGSSCHECK DES LANDES SALZBURG

Selbstständig Erwerbstätige: Personen (u.a. auch AsylwerberInnen 
und PensionistInnen), die eine selbstständige Erwerbstätigkeit aus-
üben und der Pflichtversicherung unterliegen.

  QUALIFIZIERUNGSFÖRDERUNG FÜR BESCHÄFTIGTE

Das Arbeitsmarktservice (AMS) fördert Weiterbildungen von gering 
qualifizierten und älteren Arbeitskräften mit dem Ziel, die Fähigkei-
ten der Arbeitskräfte zu verbessern und so deren Arbeitsplätze zu 
sichern und deren Einkommen zu erhöhen.

Welche Zielgruppen sind förderbar?

• Arbeitskräfte, die höchstens die Pflichtschule abgeschlossen 
haben

• weibliche Arbeitskräfte, die eine Lehre oder eine berufsbildende 
mittlere Schule abgeschlossen haben

• Arbeitskräfte, die das 45. Lebensjahr vollendet und eine höhere 
Ausbildung als Pflichtschule haben

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein?

• Das Arbeitsverhältnis ist vollversicherungspflichtig oder karenziert.

• Die Weiterbildung ist arbeitsmarktrelevant und  
überbetrieblich verwertbar.

• Die Weiterbildung verfolgt ein oder mehrere vorgegebene Ziele.

• Die Weiterbildung dauert mindestens 16 Stunden.

• Die Weiterbildung wurde zwischen Ihnen und  
Ihrer Arbeitskraft vereinbart.

• Sie legen dem Abeitsmarktservice – als Teil des Antrags –  
ein Angebot des Kursveranstalters oder eine Kopie aus dem  
Kurskatalog vor.

• Sie stellen Ihren vollständigen Antrag spätestens 1 Woche vor  
Beginn der Weiterbildung.

Nähere Informationen erhalten Sie unter www.ams.at

   LEHRSTELLENFÖRDERUNG: ZWISCHEN- UND  

ÜBERBETRIEBLICHE AUSBILDUNGSMASSNAHMEN

Gefördert werden

• Ausbildungsverbundmaßnahmen im Rahmen des Berufsbildes

• Zusatzausbildungen über das Berufsbild hinaus im Ausmaß von 
75 % der Kosten bis zu einer Gesamthöhe von € 2.000,– pro 
Lehrling über die gesamte Lehrzeitdauer: Maximal € 20.000,– 
pro Kalenderjahr und Lehrbetrieb.

• Lehre mit Matura ohne Verlängerung der Lehrzeit unter Anrech-
nung auf die Arbeitszeit, Abgeltung der kollektivvertraglichen 
Bruttolehrlingsentschädigung im Ausmaß der Kurszeiten.

Zusätzlich können pro Lehrling

• Vorbereitungskurse auf die Lehrabschlussprüfung bis 75 % der 
Kurskosten bis zu einer Gesamthöhe von € 500,– pro Lehrling 
gefördert werden. Maximal € 5.000,– pro Kalenderjahr und 

Lehrbetrieb.

   LEHRSTELLENFÖRDERUNG: MASSNAHMEN FÜR  

LEHRLINGE MIT LERNSCHWIERIGKEITEN

Gefördert werden Kosten bei

• zusätzlichem Berufsschulunterricht auf Grund der Wiederholung 
einer Berufsschulklasse

• Vorbereitungskurse auf Nachprüfungen in der Berufsschule oder 
auf die theoretische Lehrabschlussprüfung

• Nachhilfekurse auf Pflichtschulniveau in den Bereichen Deutsch, 
Mathematik oder lebende Fremdsprache

• Förderung von Kosten, die durch zusätzlichen Besuch von Be-
rufsschulstufen bei Lehrzeitanrechnungen, verkürzter Lehrzeit 
oder Versäumen einer Berufsschulstufe durch Lehrplatzwechsel 
entstehen.

Die Förderung beträgt 100% der Kurskosten, maximal € 3.000,– pro 
Lehrling über die gesamte Lehrzeitdauer. Bei Wiederholung und zu-
sätzlichem Besuch der Berufsschule wird die Bruttolehrlingsentschä-
digung während der Zeit des zusätzlichen Berufsschulunterrichts 
abgegolten.

   LEHRSTELLENFÖRDERUNG: WEITERBILDUNG  

DER AUSBILDER/INNEN

Die Förderhöhe beträgt 75 % der Kurskosten und maximal € 2.000,– 
pro Ausbilder (Voraussetzung = Ausbilderqualifikation) und Kalen-
derjahr. Gefördert werden Weiterbildungsmaßnahmen mit Bezug zur 
Ausbilderqualifikation (z.B. Persönlichkeitsbildung). Nicht gefördert 
werden fachliche Weiterbildungen. 

Informationen erhalten Sie unter www.lehre-foerdern.at

  STEUERVORTEILE DURCH WEITERBILDUNG

Weiterbildungskosten sind als Betriebsausgaben von der Steuer ab-
setzbar. Dabei handelt es sich um Aufwendungen, die durch beruf-
liche Fortbildung entstanden sind, wie zum Beispiel Kurs- und Semi-
narkosten, Kosten für Lehrbehelfe und auch Fahr- und Nächtigungs-
kosten (hierfür gilt jedoch eine Obergrenze). Können diese Aufwen-
dungen nachgewiesen werden (mittels Vorlage einer Rechnung), so 
dürfen sie Unternehmer als Betriebsausgaben absetzen.

Weitere Infos über Förderungen 
finden Sie unter
wifisalzburg.at/foerderungen. 
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Bildungsangebot für Elektrotechnik,
Elektronik, Mechatronik und Laser-
schutztechnik  

Ihr Ansprechpartner:

WIFI Salzburg
Julius-Raab-Platz 2
5027 Salzburg

Persönliche Beratung
Bildungsangebot für Elektrotechnik, Elektronik, Mechatro-
nik und Laserschutztechnik

Andreas Langer

T +43 (0)662 8888-644
E alanger@wifisalzburg.at

Stand 08/2021


